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Zur Flora und Vegetation der Städte Rovinj und Krk (Jugoslavien)

— W olfgang  S ch u lte  —

Zusammenfassung
Es wird über die Untersuchung der Städte Rovinj und Krk (Jugoslavien) im August/September 1987 

berichtet. Auf der Grundlage von rund 130 pflanzensoziologischen Aufnahmen wird ein Überblick über 
die Flora und Vegetation, insbesondere der älteren Stadtteile, vermittelt. Ferner erfolgte eine Kartierung der 
Nutzungs- bzw. Biotoptypen. Von den 178 in Rovinj und Krk gefundenen Sippen kommen mehr als 50% 
(90 Sippen) auch im Stadtbereich von Bonn-Bad Godesberg vor (16 km2-Untersuchungsgebiet der Bundes­
forschungsanstalt für Naturschutz und Landschaftsökologie, Arbeitsgruppe Siedlungsökologie), aber 
offenbar sind nur zwei Pflanzengesellschaften identisch. Die generelle klimatische Einstufung mitteleuro­
päischer Städte als „Wärmeinseln“ ist offensichtlich für den mediterranen Raum nicht gültig. Zur heißen 
Sommerzeit wurden gerade in Altstadtbereichen noch viele groß- und breitblättrige Arten meist an halb­
schattigen und (mäßig) frischen Standorten gefunden. Vorschläge zum Naturschutz im besiedelten Bereich 
von Rovinj und Krk werden gemacht.

Abstract
A survey of the towns Rovinj and Krk (Yugoslavia) is described from August and September 1987. Based 

on about 130 phytosociological relevés, an overview of the flora and vegetation is given especially of the old 
town centres, as well as a map of urban land-use types. 178 species found in Rovinj and Krk, more than 50% 
(90 species) are also recorded in the urban area of Bonn-Bad Godesberg (on the 16 km2 study area of the 
Federal Research Centre for Nature Conservation and Landscape Ecology, Urban Ecology Working 
Group), but only two plant communities appear to be identical. Central-European cities are generally 
viewed climatically as “heat islands”, but this obviously does not apply to the mediterranean area. During 
the hot summer period many species with broad and soft leaves are found especially in old town centres, 
mostly on semi-shady and quite moist sites. Suggestions for nature conservation in the urban areas of 
Rovinj and Krk are given.

Pregled
Bit ce dat izvjestaj o ispitivanju u gradovima Rovinju i Krku u mejescima kolovozu i rujnu 1987. godine. 

Na osnovu oko 130 biljno-socioloskih bit ce dat pregled o biljnom svijetu i raslinstvu, posebno u starim 
dijelovima grada. Nakon toga slijedi sistematsko uvrstavanje koisnih vrsta biotopa. Od 178 otkrivenih vrsta 
u Rovinju i Krku javlja se vise negó 50% (90 vrsta) i u gradskom podrucju Bonna i Bad Godesberga (16 km2- 
podrucje Saveznog istrazivackog zavoda za Zastitu prirode i okoline, Rada grupa za ekologiju naselja), ali 
ocigledno je da su samo 2 biljne zajednice identicne. Opcenito klimatsko stupnjevanje srednjoevropskih 
gradova kao „toplotnih otoka“ ocito ne vrijedi za sredozemni prostor. U producju starih dijelova grada bit 
ce pronadéne, upravo za vrijene toplih ljeta i to vecinom na poluzasjenjenim i (umjereno) svjezim mjestima, 
mnoge veliko i siroko-lisnate vrste. Bit ce izradéni prijedlozi za zastitu prirode u naseljenim podrucjima 
Rovinja i Krka. Kao vrijena zastite pokazala se vegetacija starih zidova, zidnih podnozja i robova kuca u 
starim dijelovima grada.

Einleitung
D ie  u n tersch ied lich en  N u tz u n g sa n sp r ü c h e , A lter, P fleg e -  u nd  N u tz u n g s in te n s itä te n  

b estim m en  sehr w esen tlich  d ie ö k o lo g isc h e n  V erhältn isse in S ied lu ngsräu m en  u n d  lassen  
charak teristisch e S trukturen , ö k o lo g isc h  d ifferen zierbare R a u m ein h eiten , en tsteh en . D ie  
A n a ly se  u n d  C h arak terisieru n g so lch er  E in h eiten  kann m it H ilfe  der sp o n ta n en  u nd  su b sp o n ­
tanen F lora u n d  V egetation  erfo lgen . D a  für d ie  U n tersu ch u n g  der V egetation  v o n  R ovin j u nd  
K rk nur en g  b egren zte  Z eiträu m e zu r V erfügung stan d en , m u ß ten  w ir  uns auf e ine v eg eta tio n s-  
k u n d lich e  E rfassu n g  v o n  a u sgew äh lten , ch arak teristisch en  B estän d en  so w ie  auf d ie N o t iz  der  
häufig  a n g ep flan zten  Z ier- u nd  N u tz p fla n z e n  b eschränk en . M it H ilfe  zah lreich er  E in ze la u f-
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n ah m en  w ar es m ö g lic h , in ku rzer  Z eit e in en  groß en  Teil u n tersch ied lich er , charakteristischer  
B eständ e zu  erfassen  u n d  so  ein en  Ü b erb lick  zu  geb en . B islan g  liegen  über d ie V egetation  o s t ­
m editerraner an th rop ogen er B ereich e nur lü ck en h afte u nd  über d iejen ige der S ied lu ngsb ereich e  
kaum  E rk en n tn isse  vor. D a h er  w ar es ein  n ah elieg en d es Z ie l, e in e  B ereisu n g  n o rd ju g o s la w i­
scher K ü sten reg io n en  m it p u n k tu e llen  U n tersu ch u n g en  der städ tisch en  F lora  u nd  V egetation  
zu  verb in d en  u n d  d iese  m it e in igen  D a ten  aus B o n n -B a d  G o d esb er g  zu  verg leich en .

Untersuchungsräume und Methodik
R ovin j lieg t an der W estküste Istriens z w isc h e n  P ula  u nd  d em  n ö rd lich  ge leg en en  O rt Porec  

auf 45°56' n örd l. B reite u nd  13°38' ö stl. L änge. K rk lieg t an der S W -exp o n ier ten  K üste der  
g le ich n a m ig en , m it 410 k m * 2 fläch en m äß ig  g röß ten  M itte lm eer in se l K rk, sü d ö stlich  v o n  Istrien  
(A b b . 1).

Abb. 1: Lage der Untersuchungsgebiete Rovinj und Krk (T = Triest; Po = Porec; Pu = Pula; O = Opatija; 
R = Rijeka; Ra = Insel/Ort Rab)

1. Klima
B eid e U n tersu ch u n g srä u m e liegen  in  e in em  su b m ed iterran en  W in terreg en g eb ie t, w elch es  

n ich t gan z frostfrei ist, aber k ein e au sg esp ro ch en  kalte J ah reszeit b es itz t  (W A L T E R  &  L IE T H  
1960). W ährend  es in R ovinj eine K lim asta tion  g ib t, b esteh t d ie K rk am n äch sten  lieg en d e  auf 
der ca. 30 km  sü d lich er  ge leg en en  In sel R ab. E in en  Ü b erb lick  über d ie T em peratur- und  
N ied ersch la g sv erh ä ltn isse  etc. verm itte ln  d ie  K lim ad iagram m e (A b b . 2).

In den  M on aten  J u li/A u g u st w erd en  m it + 2 3 ° C  im  Jahresm itte l in d ieser R eg io n  d ie h ö c h ­
sten  T em peraturen  erreicht (B o n n er  Ju li + 1 8 °C ). A ls  Jah resm itte lw erte für R ovin j g ib t P A U ­
L E T IC  (1978) im  W in ter + 7 ° C  an (B o n n ^ : Januar + 1 ,5 °C );  d ie Jah resm itte ltem p eratur beträgt 
+  16°C (B o n n 2): 10,1 °C ). D ie  d u rch sch n ittlich e  jährliche S on n en ein stra h lu n g  (In so la tio n ) w ird  
m it 2 393 ,3  Std. (B o n n 2): 1490,7 S td .) b ez iffer t. In R ovinj haben  sech s, in  der R eg io n  v o n  K rk  
im m erh in  n o ch  fü n f M o n a te  ein  ab so lu tes M in im u m  u n ter 0°C .

Quelle der Klimadaten Bonn:
*) Akademie für Raumforschung u. Landesplanung et al. (Hrsg. (1976)
2) Deutscher Wetterdienst (o.J.) (Klimameßstation Bonn-Friesdorf)
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RAB (6m) 15.3° 1072

Abb. 2: Klimadiagramme von Rovinj und Rab (ca. 30 km südlich von Krk) (aus WALTER & LIETH 1960, 
1964)

D ie  h a u p tsäch lich en  N ied ersch lä g e  fa llen  in b eid en  U n tersu ch u n g sg e b ie ten  im  F rühjahr s o ­
w ie  in den  H erb st-  u n d  W in term o n a ten . Für R ovinj w erd en  im  Jah resm itte l 796 m m  a n g eg e­
ben. M it rund 1000 m m  ist d ie R eg io n  v o n  K rk d eu tlich  n ied ersch lagsreich er  (B o n n : rund 650  
m m ). E ine k u rze  S o m m erd ü rrep eriod e w ird  in R ovin j im  Ju li, in K rk im  A u g u st spürbar. 
K lim atisch  b eg ü n stig t w erd en  n eb en  m ed iterranen  v ie le  su b k o n tin en ta le , aber auch  n o ch  
su b o zea n isch e  A rten .

In den  h eiß en  S om m erm o n a ten  brin gt in R ovinj der tagsü b er v o m  M eer zu m  F estlan d, 
nachts v o m  F estland  zu m  M eer w eh en d e  M istral K ühlung. D ie  N O -e x p o n ie r te n  K ü sten b ere i­
che der Insel K rk sind  von  der B ora, e in em  häu fig  im  W in ter v o m  F estland  w eh en d en , tro ck e­
nen , kalten  u nd  b ö ig en  F allw in d  der adriatischen  K üsten  in b le ich e , v egeta tion sarm e Z o n en  ver­
w an d elt w o rd en . Z w ar lieg t d ie Stadt K rk auf der sü d w estlich en  Seite der In sel, d o ch  w ird  u.a. 
von  M . G R A C A N I N  (1934) auf das gen erelle  P rob lem  einer V ersalzung der B ö d en  d ieses R au ­
m es (n o r d ö stl. A driageb iet) h in g ew iese n . K urzfristig  kann d ie B ora G e sc h w in d ig k e ite n  vo n  
über 50 m /se c . erreichen . W E SSE L Y  (1876) (z it. nach  Z. G R A C A N I N  1962) b esch re ib t, daß  
fau stgroß e S te ine v o n  Straßen gefeg t und  M en sch en , T iere u nd  G efäh rte  u m g e w o rfe n  w erd en .

2. Geologie, Böden und potentiell natürliche Vegetation
K reid eze itlich e  K alke (selten er F ly sch ) sin d  d ie A u sg a n g sg este in e  für d ie  B o d en b ild u n g . 

W eitgehend  prägen  m ed iterrane R oterd en  das B ild . D ie  v o rk o m m en d e  Terra rossa  ( =  K alk­
ste in -R o tleh m ) ist als fo ss iler  B o d en  a n zu sp rech en , en tstan den  w äh ren d  zu rü ck lieg en d er  h e i­
ßer und w ech se lfeu ch ter  (su b trop isch er) K lim ate. K U B I E N A  (1953) und  M Ü C K E N H A U ­
S E N  (1977) w eisen  auf e ine E n tsteh u n g  in den  In terg la z ia lze iten  so w ie  in den  arideren  E p o ch en  
des Tertiärs h in . D e r  W asser- und L ufth au sh alt ist für P flan zen  m eist u n b efr ied igen d . Ferner  
k en n ze ich n et d iesen  stark verw itterten  B o d e n ty p  starke E n tk a lk u n g  und ein  w e itg eh en d er  Ver­
lust an P fla n zen n ä h rsto ffen  (M Ü C K E N H A U S E N  1977). A u ß er den  natü rlich en  V ork om m en  
w ird  Terra rossa  o ftm als im  B ereich  neu  an gelegter Z iergrünan lagen  des S tadtrandbereiches als 
„ M u tter b o d en “ ein geb rach t. D a n eb en  treten  im  b esied e lten  B ereich  u n tersch ied lich e  an th ro-  
p o m o r p h e  B ö d en  auf. H ie r z u  zäh len  z .B . G arten b ö d en  (H o r tiso le )  so w ie  b asen h a ltige  A u f­
sc h ü ttu n g sb ö d e n / -Substrate.

D ie  p o te n tie lle  natürliche V egetation  b ild en  für b eid e  U n tersu ch u n g sg e b ie te  M a n n aesch en -  
S te in e ich en -H a rtla u b w ä ld er  ( O rn o - Q u e r c e t u m  ilicis)  (K arta P rirod ne P oten cija ln e  V egetacije  
SFR  J u goslav ije , 1983). G L A V A Ü  (1968) u n d  H O R V A T  et al. (1974, S. 130) w eisen  d iesen  n ö rd ­
lich en  Teil der m ed iterranen  S te in e ic h e n z o n e  als adriatische S te in e ic h e n w a ld -U n te rzo n e  aus. 
D ieser  H artla u b w a ld b ere ich , in dem  b eid e  Städte liegen , ist sehr schm al. Er reich t auf dem  F est­
land (Istrien ) nur bis ca. 50 m  ü .N .N .  h inauf, w o b e i d ie  F ro stem p fin d lich k eit v o n  Q u ercu s  Hex 
die en tsch e id en d e  R o lle  sp ielt.
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3. Stadtgeschichte und Stadtentwicklung
R ovin j u n d  vorgelagerte  In seln  w u rd en  o ffen b ar sc h o n  in v o rh isto r isch er  Z eit als S ied lu n g s­

p lä tz e  g en u tz t. E rste sichere A n g a b en  b e leg en  d ie  E n tsteh u n g  einer S ied lu ng  „ R u g in io “ für den  
A n fa n g  des 5. Jahrhunderts n .C hr. (P A U L E T IÖ  1978). D u rch  v ersch ied en e V o lk sstäm m e w ie ­
d erh o lt verw ü stet und  g eb ran d sch atzt kam  R ovin j 1145 n .C hr. u n ter v en ez ia n isch e  H errsch aft  
u n d  d ien te  als A u sfu h rh afen  für B a u h o lz , O b st  u n d  G em ü se  für V enedig .

U rsp rü n g lich  w ar d ie  S tadtfläche nur auf e in e  In sel, den  n a m en g eb en d en  „R oten  B e rg “ b e ­
gren zt. D ie se  h eu tig e  A ltsta d t w u rd e  im  M itte la lter  du rch  M auern  g esch ü tz t , d ie u n w eit des In ­
se lrandes verliefen . H e u te  sin d  v o n  der M auer m it ihren  eh em als s ieb en  T oren nur n o ch  drei 
Tore aus der Z eit um  1550 erhalten . A b  d em  17. Jahrhundert began n  m it dem  A n w a ch sen  der  
B ev ö lk er u n g  der H äu serb au  g egen ü b er der A ltsta d t auf den  „ H ü g e ln  zu m  hl. F ra n z“ . D ie  Stadt 
blieb  eine Insel b is 1763, als der K anal, der sie v o m  F estland  tren n te , z u g esch ü tte t  w u rd e.
N a c h  k ro atisch en  K ön igen  h errsch ten  ab 1797 Ö sterre ic h -U n g a rn , ab 1805 F rankreich , ab 1812 
w ied er  Ö sterre ich , nach  d em  1. W eltkrieg  b is 1943 Ita lien . H e u te  g eh ört R ovin j zu  J u g o sla w ien  
und  hat ca. 11.000 E in w oh n er. M ittlerw eile  sin d  a u sged eh n te  B ereich e m it E in ze lh a u s-, G ro ß -

Abb. 3a: Nutzungstypen von Rovinj (Ausschnitt) und Verbreitung von Parietaria judaica/Parietarietum  
judaicae

Signaturen:
Kreis = Aufnahmestellen ohne Fundortnachweise 
1/2-Punkt = Parietaria-Säume an Mauern und Gebäuden 
3/4-Punkt = Parietarietum judaicae crithmetosum 
Punkt = Parietarietum judaicae an alten Mauern

Nutzungstypen:
1.1 Innenstadt; 1.2 Altstadt (ehemals „Insel Roter Berg“); 1.3 Alte Wohngebiete ab 1763 („Hügel z. hl. 
Franz“); 2.1 Mischbebauung (Einzel- und Mehrfamilienhausbebauung); 2.2 Moderne Mehrfamilienhaus- 
bzw. Hochhausbebauung; 2.2.1 Historische Großformbebauung mit Grünflächen (alte Kirchen, Hotelan­
lagen, Aquarium usw); 2.2.2 Moderne Großformbebauung des Gemeinbedarfs mit Grünflächen; 2.3 Ein­
zel- und Reihenhausbebauung; 5.1 Öffentliche Grünflächen; 7.2 Verkehrsflächen/Großparkplätze; 9.2 Mi­
schwald (Waldpark „Goldenes Kap“); 9.2.1 Mischwald („Rote Insel“); 11.1 Crithmum-Uferzone.
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fo rm - sow ie R eih en h au sb eb au u n g  en ts tan d en . Im  U m lan d  gib t es in K üstennähe (ehem alige 
A grarbereiche) au sgedehn te  to u ris tisch e  U rb an isa tio n e n  u n d  C am pingplatzan lagen .

K rk  w u rd e  u m  das 2. J a h rh u n d e rt v.C hr. als röm ische  S iedlung „C u ricu m “ g egründet. 
N ach  der Teilung des R öm isch en  R eiches kam  K rk  zu  B yzanz. Im  M itte la lter w echselten  sich 
in der H e rrsch a ft ü b e r die d u rc h  ein K astell von  1197 n .C h r. u n d  später d u rch  S tad tm auern  u n d  
W ehrtürm e befestig te  S tad t k ro a tisch e  K önige m it V enezianern ab. Von 1118 bis 1480 se tz te  Ve­
nedig die G ra fen  F ran k o p an  ein, ü b e rn ah m  m it w ach sen d er T ürkengefahr w ieder die H e r r ­
schaft. D an ach  g eh ö rte  K rk  zeitw eise zu  Ö ste rre ich -U n g a rn . Im  V ertrag von  R apallo  w u rd e  
1922 die Insel Ju goslaw ien  zu g esp ro ch en . H e u te  zäh lt K rk  ca. 3000 E inw ohner. Seine A lts tad t 
ist n o ch  h eu te  d u rch  die g rö ß ten te ils  e rha ltene  S tad tm au er u m g ren zt. A ußerhalb  d e r A lts tad t 
liegen großfläch ige ö ffen tliche E in rich tu n g en  sow ie ausgedehnte , d u rch  E inzel- u n d  M e h r­
fam ilienhausbebauung  g ekennzeichnete  S tadtteile .

4. M e th o d ik

D er besiedelte  B ereich  d e r S tädte R ovinj u n d  K rk  w u rd e  auf der G rund lage  der V orschläge 
der A R B E IT S G R U P P E  „ M E T H O D IK  D E R  B IO T O P K A R T IE R U N G  IM  B E S IE D E L ­
T E N  B E R E IC H  (1986) in  N u tz u n g s ty p e n  (H a u p tty p e n ) gegliedert (vgl. A bb . 3a, 3b). In n e r­
halb d ieser E in h e iten  erfo lg ten  in  ausgew äh lten  B ereichen  rep räsen ta tiv  ru n d  130 V egetations­
aufnahm en. Z u r  E rfassung  des A rtengefüges der P flanzengesellschaften  w u rd e  der P flan zen b e-

Abb. 3b: Nutzungstypen von Krk (Ausschnitt) und Verbreitung von P a r ie ta r ia  ju d a ic a /P a r ie ta r ie tu m  
ju d a ic a e

Signaturen:
Kreis = Aufnahmestellen ohne Fundortnachweise 
1/2-Punkt = P a r ie ta r ia -S h im e  an Mauern und Gebäuden 
3/4-Punkt = P a n e ta r ie tu m  ju d a ic a e  c r ith m e to su m  
Punkt = P a r ie ta r ie tu m  ju d a ic a e  in alten Mauern

Nutzungstypen:
1.2 Altstadt; 2.1 Mischbebauung (Einzel- und Mehrfachfamilienhausbebauung); 2.2.1 Historische Groß­
formbebauung teils mit Grünflächen (alte Kirchen und Schule); 2.2.2 Moderne Großformbebauung mit 
Grünflächen; 2.3 Einzel- und Reihenhausbebauung etc.; 5.1 Öffentliche Grünflächen; 7.2 Verkehrsflä- 
chen/Parkplätze; 8.3 Landwirtschaftliche Flächen (stadtnaher Gemüse-, Obst- und Weinbau); 11.1 
C r i th m u m -Uferzone; 11.8 Alte Stadtfestung.

203



stand  m ög lichst h o m o g en e r P ro b efläch en  nach d e r M eth o d e  von  B R A U N -B L A N Q U E T  
(1964) u n te rsu ch t. F lo ristische  V ollständ igkeit w u rd e  n ich t angestreb t. F erner w u rd en  die je ­
weils ch arak teris tisch en  k u ltiv ie rten  Z ier- u n d  N u tz p fla n z e n  erfaß t. D en  A lts tad tb e re ich en  
von R ovinj u n d  K rk  galt beso n d eres In teresse ; h ie r lag der S ch w erp u n k t der V egeta tionsauf­
nahm e. D ie  Lage d e r A ufnahm este llen  w ird  d u rch  A b b . 4a, 4b v erdeu tlich t.

Schw ierigkeiten  bestan d en  b ezüg lich  sch lech ter k a rto g rap h isch e r U n terlag en  sow ie w egen 
d e r T atsache, daß zu m  Z e itp u n k t d e r V egeta tionsau fnahm e (E nde A u g u st/A n fan g  S ep tem ber

Abb. 4a: Aufnahmestellen in Rovinj, Nummern der Aufnahmen.

Abb. 4b: Aufnahmestellen in Krk, Nummern der Aufnahmen
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1987) m anche A rte n  n u r  n o ch  in  v e rtro ck n e tem  Z u stan d  gefunden  w u rd e n , andere  n ich t m eh r 
nachw eisbar w aren . A uf die en tw ick lu n g sb ed in g te  rasche V eränderung  m ed ite rran e r Vegeta­
tion  (z.B . R u d era l- u n d  Seggetalgesellschaften) im  H in b lick  auf A rten zu sam m en se tzu n g  u n d  
A b u n d an zen  w eist u.a. K U N IC K  (1987, S. 32) h in . G leiches is t fü r  viele B ereiche, in sb eso n d ere  
an th ro p o g en e  S tan d o rte , des su b m ed ite rran en  R aum es zu  verm erken .

A ls B estim m u n g slite ra tu r d ien te  zu m eist P IG N A T T I (1982). D ie  N o m e n k la tu r  im  Text 
rich te t sich im  allgem einen nach  E H R E N D O R F E R  (1973), sow eit d o r t  n ich t verze ichnet, nach  
der F lo ra  E u ro p aea  (T U T IN  et al. 1964 —1980).

Rovinj
1. A lt s ta d t

D er h is to risch e  S tad tk ern  liegt auf d e r ehem aligen Insel u n d  heu tig en  H a lb in se l „R o te r 
B erg“ u n d  ist in se iner a lten  B au su b stan z  w eitgehend  e rh a lten  geblieben. G ro ß e  Teile d e r A lt­
stad t sind d u rch  einen  nahe  100% liegenden  V ersiegelungsgrad  geken n zeich n et. D as B ild der 
u n te ren  W ohnbereiche p räg en  ho h e , o ft d re istöck ige  H ä u se r aus K alkste in , enge schattige G as­
sen sow ie breites K alkste inpflaster.

In  den u n te re n , m eist schattigen  G assen  ist k au m  V egetation  v o rh an d en . N u r  p u n k tu e ll 
gedeihen an zeitw eise b eso n n ten  Stellen am  F u ß  von  H a u sw än d en  in  P flas te rritzen  kleine 
Po lster o d e r Säum e u.a. m it A m aranthus deflexus, Cynodon dactylon, Polygonum aviculare 
agg.3) u n d  Oxalis corniculata (vgl. auch Tab. 1, Spalte 6). A n  ein igen b eso n n ten  Stellen d o m in ie rt 
Portulaca oleracea, eine C h a ra k te ra rt d e r O rd n u n g  Chenopodietalia:

Nr. 14, Rovinj, Pflasterritzen-Saum, S-exponiert, 2 m2, D 20%. 26.8.1987:
4.3 Portulaca oleracea, 1.2 Polycarpon tetraphyllum, + Polygonum calcatum, + Taraxacum officinale agg., 
+ Eragrostis megastachya.

N u r  einm al w u rd e  in  der A lts tad t an schattigem  S tan d o rt eine verarm te  A u sp räg u n g  des Cheno- 
podietum  m um lis  B r.-B l. et M aire 1924 gefunden :

Nr. 102, Rovinj, Pflasterritzen/Haussaum, N-exponiert, schattig, 3 m3, 40%. 1.9.1987:
A: 3.2 Chenopodium murale, 0: 1.2 Parietaria judaica, + Setaria viridis, B: + Diplotaxis tenuifolia.

B esonnte  G ebäudefassaden  u n d  M au ern  w erden  d u rch  H edera helix, Vitis vinifera  u n d  Cam p- 
sis radicans (Bignoniacea, H .:  N o rd am erik a ) b eg rü n t. Stellenw eise w achsen  diese A rten  in te ­
griert auf. A ls S p o n tan b ew u ch s tre ten  an H a u sw än d en  (m eist h a lbschattige  Stellen) Ficus carica 
(p u n k tu e ll E xem plare  bis 1,30 m ) u n d  im  Schatten , H a lb sch a tten  sow ie an so nn igen  Stellen 
(dann  o ft spärlich  u n d  k le in b lä ttr ig e r) Parietaria judaica  auf. Im  B ereich  von  H in te rh ö fe n , 
w inz igen  F reiflächen  u n d  in P flanzgefäßen  w erden  N erium  oieander u n d  Ficus carica, se ltener 
Syringa vulgaris, junge F äch erb la ttp a lm en , div. Z ypressen  u.a. sow ie H edera helix in pana- 
sch ierte r Z ie rfo rm  k u ltiv ie rt.

D ie  h ö h e r gelegenen B ereiche d e r A lts tad t b ie ten  au fg ru n d  ab n eh m en d er G e b äu d eh ö h en  
(oft 1 — 2 S tockw erke), b re ite re r G assen  u n d  d ah er d u rchw eg  besserer L ich tverhältn isse  g ü n sti­
gere W uchsbed ingungen  fü r die S pon tanvegeta tion . D as B ild p räg en  T rittp flan zen -G em ein - 
schaften  in  P flaste rritzen , die an w eniger g en u tz ten  u n d  g u t b e so n n ten  R an d stre ifen  teilw eise 
das b reite , o ft w ie p o lie rt w irk en d e  K alk ste in p flaste r tep p ich artig  üb erw allen  (vgl. Tab. 1, Spal­
ten  1 — 3). Sie sind  dem  V erband Polygonion avicularis B r.-B l. 1931 ex A ich . 1936 zu z u o rd n e n . 
Als V erbands- bzw . K lassen -K en n arten  sind  u .a. Polygonum aviculare agg.3*1 u n d  Plantago 
major zu  e rw ähnen .

Z eitw eilig  b e so n n te  bis h a lbschattige  P flaste rbere iche  fallen, gegenüber den  von  Cynodon  
dactylon d o m in ie rten  s ta rk  b eso n n ten  A realen , u.a. d u rch  h ö h e ren  D eck u n g sg rad  von  Poly­
gonum  aviculare agg. u n d  das V orkom m en  von  Oxalis corniculata auf (vgl. Tab. 1, Spalten  4 —7).

3) Mündl. Mitt. Dr. Dr. h.c. W. LOHMEYER (Bonn, 1987): Das gesammelte Material erinnert bezüglich 
Habitus und Samengröße an P o ly g o n u m  c a lc a tu m , könnte zu R  c a lc a tu m  gestellt werden.
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Tabelle 1
Vogelknöterich-Trittgesel 1 schaft (Polygonion-Verband)

a b

Spalte 1 2 3 4 5 6 7

Nummer der Aufnahme 21 22 13 30 29 10 17

Fläche (m2) 4 2 4 3 3 4 4

Vegetationsbedeckung (%) 50 30 40 15 10 15 20
Artenzahl 5 6 3 4 3 4 8

V Polygonum aviculare agg. + + + 2.2 1.2 1.2 2.2
0 Portulaca olerácea + + +

B Amaranthus deflexus + + 1.1 1.2
Cynodon dactyl on 5.4 3.3 4.3 + 4.3

Sonchus asper + +

Taraxacum officinale agg. + +

Parietaria judaica + 2.1
Plantago major + +

Oxalis corniculata + +

Plantago lagopus 2.2
Calamintha nepeta 1.1
Eragrostis megastachya +

Malva sylvestris +

a stark besonnte Wuchsorte, meist S-exponiert 

b zeitweise besonnte bis schattige Wuchsorte

Fundorte zu Tabelle 1 (altes Kalkstein-Pflaster): 1 (21) Rovinj, südwestlich 
Kirche. 26.8.1987. 2 (22) Rovinj, Kirchenportal Westseite. 26.8.1987. 3 (13) 
Rovinj, südöstliche Kirche. 26.8.1987. 4 (30) Rovinj, besonnt, Hügel z. hl. Franz.
27.8.1987. 5 (29) Rovinj, Nähe Hafen. 26.8.1987. 6 (10) Rovinj, hinter venezian. 
Stadttor, nördl. Saum. 26.8.1987. 7 (17) Rovinj, besonnt, S-exponiert an Kirche.
26.8.1987.

In den  kaum  b etreten en  B ereich en  am  Fuß der H au sm a u ern  w u rd en  d u rch w eg  P a rieta ria -  
Säum e gefu n d en , d ie e in e  R eih e v o n  C h en o p o d ie ta lia -A rten  en thalten . E b en so  w ie  d ie  Poly- 
gow ^m -T rittgesellschaft lassen  sich  d ie P a rieta ria -Säum e im  H in b lic k  auf E x p o s itio n  und  
B e so n n u n g  in zw ei U n ter ty p en  d ifferen zieren :

1. e in e C y n o d o n  d a cty lo n -r  e i c h e , stark b eso n n te , m eist S -e x p o n ier te  A u sp rägu n g  (Tab. 2a),
2. e ine O xalis co rn icu la ta -reich e, z e itw e ilig  b eso n n te  bis h a lb sch attige , m eist N -e x p o n ie r te  

A u sp rägu n g  (Tab. 2b ).
S te llen w eise  w u rd e  in  den  H a u ssä u m en  v o n  R ovin j su b sp o n ta n  M ira bilis  ja la p a  (N y c ta g in a -  

cea e, H .:  trop isch es A m erik a) gefu n d en .
B eso n d ers an h a lb sch attigen  S tan d orten  bei H äu sern  w ird  das P flaster durch  P arietaria  

ju d a ica  s te llen w eise  v o lls tä n d ig  ü b erw ach sen . E s sch e in t, als käm e n ich t an M auern , son d ern  
gerade h ier bei besserer N ä h r s to ff-  u n d  W asserversorgung im  H a lb sch a tte n  das P a rieta rietu m  
zu  se inem  O p tim u m . N a c h  V erm u tu n gen  v o n  D r. D r. h .c . W. L O H M E Y E R  (m ü n d l. 1987) 
liegen  d ie  natü rlich en  (u rsp rü n g lich en ) W u ch sp lä tze  v o n  P a rietaria  ju d a ica  u .a . in  den  E in ­
gan gsb ere ich en  v o n  F elsen ta u b en - u n d  F le d erm a u sh ö h len  des M itte lm eerrau m es, d ie durch  
H a lb sch a tten , S tick sto ffre ich tu m  u n d  S ick erfeu ch te  g ek en n ze ich n et sin d .

2. Großformbebauung und Grünflächen des Altstadtbereiches
Im  N o r d w e stte il  der h eu tig en  A lts ta d t-H a lb in se l lieg t e in e  zu  rund 4 0 —60%  versiegelte  

F läche m it der K irche zu r hl. E u p h em ia  (errich tet 1725), d em  H o te l  R ovin j so w ie  einer, d ie  
K irche v o n  W —O  u m lau fen d en  p ark äh n lichen  G rü n fläch e. D e r  lü ck ig e  Lolium -perenne-'7^\ex-
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Parietaria-Säume an Gebäuden und Mauern in Rovinj

Tabelle 2

a b

Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Nummer der Aufnahme 15 31 12 33 98 32 99 36 11

Fläche (m2) 2 4 2 4 2 2 2 2 2

Vegetationsbedeckung (%) 20 25 25 50 20 20 10 25 10

Artenzahl 4 4 4 5 6 7 6 7 6

Kennzeichnende Arten:

Parietaria judaica 1.1 1.1 + 1.1 + + 1.1 1.2 1.2

Polygonum aviculare agg. + 3.2 + + + r +

D1 Cynodon dactylon 1.2 2.2 3.3 4.4 2.3 +

Portulaca olerácea + 2.3

D2 Oxalis corniculata + 2.2 1.2 3.2 1.2

Amaranthus deflexus + + + +

Plantago major + + +

Polycarpon tetraphyllum 2.2

B Taraxacum officinale agg. + +

Convolvulus arvensis +

Rostraria cristata +

Chenopodium album +

Conyza bonariensis +

Sonchus oleraceus +

Setaria viridis 

Chenopodium opulifolium 

Clematis vitalba juv. 

Stellaria media

+

+

r
+

Verbena officinalis +

a stark besonnte, meist S-exponierte Wuchsorte

b zeitweise besonnte bis halbschattige, meist N-exponierte Wuchsorte

Fundorte zu Tabelle 2 (Säume an Gebäuden und Mauern): 1 (15) Rovinj, Altstadt, Treppe 
südöstl. Kirche. 26.8.1987. 2 (31) Rovinj, Hügel z. hl. Franz, Haussaum, Piazza Cam- 
pitelli. 27.8.1987. 3(12) Rovinj, Altstadt, Pflastersaum. 26.8.1987. 4 (33) Rovinj, 
Hügel z. Hl. Franz, Mazzini. 27.8.1987. 5 (98) Rovinj, Hügel z. hl. Franz, Domenico 
Pergolis. 1.9.1987. 6 (32) Rovinj, Hügel z. hl. Franz. Piazza Campitelli. 27.8.1987.
7 (99) Rovinj, Hügel z. hl. Franz. 1.9.1987. 8 (36) Rovinj, Hügel z. hl. Franz, E. de 
Amicis. 27.8.1987. 9 (11) Rovinj, Altstadt, Pflastersaum. 26.8.1987.

rasen w ar zu m  Z e itp u n k t der A u fn ah m e bereits w e itg eh en d  vertrock n et, s te llen w eise  b reiteten  
sich  C y n o d o n  d a ctylon  und M a lv a  sylvestris (k le in  u. n ied erliegen d ) aus.
A ls B aum arten  sto ck en  P inus p in e a  u n d  C u p ressu s  s e m p e rv ie re n s , sp o n ta n  w ach sen  an m eh re­
ren S te llen  A ila n th u s  altissim a  und  R o b in ia  p seu d a ca cia  (te ils E xem p lare bis 1,50 m ).

A n  der schattigen  bis h a lb sch attigen  N O -S e ite  geh t der L o liu m -Z ierrasen  in den  g eb äu d e­
nahen  B ereich en  in  eine B a llo ta /o e if^ -H o c h s ta u d e n g e s e l ls c h a f t  über:

Nr. 23, Rovinj, NO-exponiert an Kirche, mäßig trocken, 5 m2, D 95%. 26.8.1987:
3 Ballota nigra ssp. foetida, 2 Lolium perenne, 2 Potentilla reptans, 1 Urtica dioica, 1 Conza bonariensis, 1 
Plantago major, 1 Hordeum leporinum, + Malva sylvestris, 4- Parietaria judaica, + Plantago lanceolata, + 
Euphorbia peplus, + Calamintha nepeta, + Trifolium repens, + Solanum nigrum, + Crepis capillaris, + 
Lepidium graminifolium, r Oxalis corniculata.
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3. Mauervegetation des Altstadtbereiches
In der gesam ten  A ltsta d t v o n  R ovin j w u rd e  in sb eso n d e re  an ze itw e ise  b eso n n ten  bis h a lb ­

sch attigen  alten M auern  das P a rieta rietu m  ju d a ic a e  A rèn es 1928 corr. gefu n d en  (Tab. 3a, Spal­
ten  2 — 8). C y m b a la ria  m ura lis  tritt nur h ier auf, k en n z e ic h n e t daher d ie A ltsta d tb ere ich e .

E in e G ese llsch a ft extrem  schattiger, N -e x p o n ie r te r  M auern  se tz t  sich  aus M auerfarnen  z u ­
sam m en  und  kann als geog ra p h isch e  R asse w o h l dem  A sp len ie tu m  trieb  o m a n o -ru ta e -m u ra ria e  
K uhn 1937, T x . 1937 z u g eo rd n et w erd en :

Nr. 26, Rovinj, schattig, NW-exponierte Mauer, 2 m2, D 20%, 26.8.1987:
A: + Asplénium ruta-muraria
V: 2.2 Asplénium trichomanes, 1.2 Ceterach officinarum, B: + Musci indet.

Tabelle 3

Parietarietum judaicae Arenes 1928 corr. (Kalkmauern, Rovinj u. Krk)

a b c

Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Nummer der Aufnahme 84 100 25 19 105 106 16 37 48 118 55 86 69 67 57 63

Exposition S NW NO SW W SW S SW SO NO S N SO N SW SO

Fläche (m2) 5 4 5 4 4 2 10 15 5 5 5 4 5 4 4 5

Vegetationsbedeckung (%) 30 30 25 20 25 20 40 20 10 0 :,5 10 15 20 10 10 10

Artenzahl 4 3 3 3 2 2 2 2 2 1 2 7 4 4 4 5

AC Parietaria judaica 2.2 2.2 3.3 2.2 2.2 2.2 4.3 1.2 1.2 1.1I 1.2 1.2 1.2 r r
-OG Cymbalaria muralis 2.2 + + 1.2 + + + 2.2 1.2 +

Antirrhinum majus + +

Centranthus ruber 1.1 +

KC Ficus carica juv. + + +

Ceterach officinarum + + 1.2 2.2 2.2

Asplenium trichomanes 1 .1

Umbilicus horizontal is 1.2 +
B Arenaria serpyllifolia + + +

Calamintha nepeta 2.1

Taraxacum officinale agg. r

Campanula pyramidalis +

Hederá hei ix*) 2.1 +

*) hineinragend

a Ausprägung ohne Mauerfarne, meist halbschattige Wuchsorte

b Ausprägung mit Mauerfarnen (Spalten 12, 13: offenbar Durchdringungsgesellschaften) 

c Ceterach-umbilicus-Ausprägung an stark besonnten, S-exponierten Mauern

Fundorte zu Tabelle 3 (alte Kalkstein-Mauern): 1 (84) Krk, besonnte Mauer. 30.8.1987. 2 (100) Rovinj, Altstadt, Vladimira 
Svalbe. 1 .9.1987. 3 (25) Rovinj, Altstadt, nordöstl. Kirche. 26.8.1987. 4 (19) Rovinj, Kirchplatz-Mauer, slidwestl. Kirche.
26.8.1987. 5 (105) Rovinj, Mauer unterhalb(westl ich.) Hotel Rovinj. 1.9.1987. 6 (106) Rovinj, Altstadt, alter Torbogen.
1.9.1987. 7 (16) Rovinj, Altstadt, Gartenmauer. 26.8.1987. 8 (37) Rovinj, Hügel z. hl. Franz, Augusto Ferrija. 27.8.1987.
9 (48) Krk, kl. Mauer westl. Park. 29.8.1987. 10 (118) Rovinj, Großformbebauung, kl. Mauer, 1.9.1987. 11 (55) Krk, Kirchen­
mauer. 30.8.1987. 12 (86) Krk, Schattenmauer nördl. an Kirche. 30.8.1987. 13 (69) Krk, besonnte Mauer, Petra /igacjiüa 
Nr. 1. 30.8.1987. 14 (67) Krk, Gartenbegrenzungsmauer, Querweg. 30.8.1987. 15 (57) Krk, südöstlich Kirche, Omladinski Trg.
30.8.1987. 16 (63) Krk, besonnte Mauer, westlicher Stadtmauer-Weg. 30.8.1987.

4. Felsige Uferzonen und Mauern in Meeresnähe
Im  W esten  und N o r d w e ste n  der A lts ta d t-H a lb in se l w erd en  d ie  h ö h er lieg en d en  K alk felsen  

des K üstenraum es v o n  einer G ese llsch a ft  b ew a ch sen , in der A g ro p y ro n  p u n g e n s  (P E R S.)  
R O E M  &  S C H U L T . ( =  A . litorale  D U M , n. F lora E u rop aea  =  E ly m u s  p y cn a n th u s  
( G O D R O N )  M E L D E R IS ) d om in iert:

Nr. 103, Rovinj, flachgründig auf Fels, mäßig trocken, 10 m2, D 95%. 1.9.1987: 5 Agropyron pungens, 2 
Crithmum maritimum, 1 Avena barbata, 1 Lepidium graminifolium, + Limonium cf serotinum, + Dactylis 
glomerata ssp. hispanica, + Sonchus oleraceus, + Diplotaxis tenuifolia, + Convolvulus arvensis, + Foeni- 
culum vulgare.
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Im  Bereich des S pritzw assers w u rd e  u n te rh a lb  auf den  U ferfe lsen  eine sa lz to leran te , zu m  Ver­
band C rithm o-L im onion  M o lin ie r 1934 g ehörende  G esellschaft gefu n d en :

Nr. 101, Rovinj, Kalk-Uferfelsen, NW-exponiert, 5 m2, D 20%. 1.9.1987:
3.2 Crithmum maritimum, + Limonium cf serotinum, 1.2 Cynodon dactylon (randl.).

In  M eeresnähe u n d  h ier fast im m er im  ü b ersa lz ten  S prü h w asserb ere ich  liegende ältere K alk­
ste inm auern  w erd en  o ft d ich t vo n  C rithm um  m aritim um  u n d  etw as sp ärlicher aber stetig  von  
Parietaria judaica  bew achsen . D an eb en  k o m m en  je nach  S tan d o rt n o ch  einige B egleiter h in zu , 
die (wie Cymhalaria muralis) z.B . im  Parietarietum judaicae v e rtre ten  sind , n ich t aber an den 
m eeresnahen  felsigen N a tu rs ta n d o rte n  des M eerfenchel. D ieses Parietarietum judaicae crith- 
metosum  (vgl. Oxali-Parietarietum crithmetosum m aritim i, R IV A S -M A R T IN E Z  1969) w ird  in  
Tab. 4 d o k u m en tie r t. Es tr i t t  auch au f d e r g egenüberliegenden  A driaseite  (z.B . C hioggia , 
Italien; D r. D . B R A N D E S  schriftl. M itt. vom  22.4.1988) auf u n d  w u rd e  ü b e r die genauer u n te r ­
such ten  S tädte R ovinj u n d  K rk  (vgl. A b b . 3a, 3b) h inaus im  ü b rig en  b ere isten  (n o rd -)jugoslav i- 
schen K üstengeb iet an verg le ichbaren  W uch so rten  (m eeresnahen  K alk ste in m au ern ) gefunden . 
D ie sü d w est-ex p o n ie rten  u n d  gu t b e so n n ten  K a lk m au e r-S tan d o rte  d ieser G esellschaft am 
R ande der A lts tad t von  R ovinj sind  b eso n d ers  im  S p ätso m m er m it ihrer, vom  b iza rren  u n d  
leuch tend  gelb b lü h en d en  M eerfenchel d o m in ie rten  S tru k tu r, ein au sg esp ro ch en er S chm uck 
der an th ro p o g en en  K üstenbereiche. Sie sind  als n a tu rsch u tz re lev an te , e rha ltensw erte  K le in ­
s tru k tu re n  e in zu stu fen .

Tabelle 4

Parietarietum judaicae crithmetosum (vgl. Oxali-Parietarietum diffusae 
crithmetosum maritimi RIVAS-MARTINEZ 1969) an meeresnahen, übersalzten 
alten Kalkmauern von Rovinj und Krk.

Nummer der Aufnahme 

Ort (Krk, Rovinj) 

Exposition 

Fläche (m2)

Vegetationsbedeckung {%) 
Artenzahl

88 87 104 122 

K K R R 

SO N SW SW 

8 10 10 5 

70 20 75 35 

5 8 3 2

A Parietaria judaica 1.2 2.1 2.2 1.1

DA Crithmum maritimum 3.2 1.2 4.3 3.2
V,0 Cymbalaria muralis + + . .

B Sedum cf. sexangulare 2.3 . . .

Diplotaxis tenuifolia 1.1 . .

Bromus madritensis . +

Crepis capillaris . +

Plantago major . +

Reichardia picroides . . +

Daucus carota . r

Sonchus asper r

Fundorte zu Tabelle 4 : 1 (88) Krk, Festungsmauer, Meerseite, besonnt.
30.8.1987. 2 (87) Krk, Festungsmauer, Landseite, schattig. 30.8.1987.
3 (104) Rovinj, Ufermauer südwestl. Hotel Rovinj. 1.9.1987. 4(122) Rovinj,
Ufermauer, Via della Marina Jugoslava. 1.9.1987.
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In  h ö h erlieg en d en  M au erb ere ich en  gleicher E x p o sitio n , die sich au ß erh a lb  der ständ ig  
üb ersa lz ten  S p rü h - bzw . S p ritzw asserzo n e  b efinden , w u rd e  aussch ließ lich  das Parietarietum  
judaicae A rènes 1928 corr. gefu n d en  (vgl. Tab. 3, Spalte 5).

5. A lte  W o h n g e b ie te  (ab  1763)

Ä ltere  B au su b stan z  aus d e r Z eit nach  1763 d o m in ie r t in  dem  zw isch en  ehem aliger Insel u n d  
dem  Festland  au fg esch ü tte ten  B ereich  sow ie an den  H än g en  des H ü g e ls  zu m  hl. F ran z . Versie­
gelungsgrad , N u tz u n g  u n d  V egetation  bed in g en  ebenfalls eine U n te rg lied eru n g  d ieser S tad t­
zone:

1. S tarke V ersiegelung (nahe 100% ) m it h o h em  A n te il a sp h a ltie rte r S traßen  u n d  P lä tze  
sow ie h o h em  G ew erbeflächenan te il (L äden , R estau ran ts  etc.) sind  fü r das G e s c h ä f t s z e n ­
t r u m  in H afen n äh e  charak teris tisch . D e r S pon tanvegeta tion  s tehen  als W u ch so rte  lediglich 
A sp h a ltritzen , S chu ttste llen , k leinflächige G rü n an lag en  u n d  diverse P flan zk ü b e l z u r  V erfü­
gung. M au erb ew u ch s ist p rak tisch  n ich t v o rh an d en .

In  A sp h a ltr itz en  k o m m en  oftm als A m aranthus deflexus u n d  Polygonum aviculare agg. vor. 
P u n k tu e lle  S chu ttste llen  b ie ten  ebenfalls n u r  rech t w enigen A rte n  W uchsm öglichkeiten : u.a. 
Polygonum aviculare agg. Am aranthus retroflexus, Chenopodium  album , Lolium  perenne u n d  
Chenopodium  opulifolium.

Im  B ereich  k le in fläch iger G rü n an lag en  (m ax. 40 m 2, m eist k le iner) w erd en  in  H afen n äh e  als 
Z ierp flanzen  k u ltiv ie rt: Tmchycarpus fortunei (H an fp alm e, H .:  S O -A sien ; 9 E xem pl.), Cercis 
siliquastrum  (H .: w o h l SW -A sien), Hibiscus syriacus (H .: In d ien  u. C h in a), Aucuba japonica 
( H . : Japan), Pittosporum tobira ( H . : C h in a , Japan), Berberis thunbergii ( H . : C h in a), Juniperus 
cbinensis (H .: A sien), Cotoneaster (H .: C h in a) sow ie die im  M itte lm eerrau m  bzw. S ü d o steu ­
ropa  b eh eim ate ten  A rte n : N erium  oieander.; Pyracantha coccinea, Laurus nobilis, Prunus lauro- 
cerasus. G ep flan z t w erden  fe rn e r: Achillea nobilis, Canna variabilis (H .: B rasilien), Senecio 
cineraria, Tagetes pa tu la -W ybnden  u n d  Kerria japonica (H .: C h ina). S p o n tan  k o m m en  in 
B eeten z.B . Cynodon dactylon, Convolvulus arvensis sow ie Calystegia sepium  (zu i Pyracantha- 
H ecken), an frischen  schattigen  Stellen, z.B . Oxalis corniculata, Setaria viridis u n d  Am aranthus 
lividus vor.

D iverse B e to n -P flan zk ü b e l ( 0  =  0,5 —1,5 m ), die n u r  fü r  d iesen  S tad tte il ty p isch  sind , 
en th a lten  u.a. Taxus baccata, Berberis thunbergii, Pyracantha coccinea, R hododendron  spec., 
Nerium  oieander; Cotoneaster sow ie Lonicera pileata. G eb räu ch lich  sind  fe rn e r B e to n -M in i­
kübel ( 0  =  2 5 —40 cm ), w elche u .a. Taxus baccata (j), Eunoym us japonicus var. aureus (j), Ju n i­
perus chinnensis ,O b e lisk c (j), N erium  oieander (j) o d e r G eran ien  en th a lten . In  stän d ig  bew äs­
serten  B lu m en k ästen  (u.a. m it Berberis thunbergii (j)) finden  sich an schattigen Plätzen spontan 
u.a. Taraxacum officinale agg. u n d  Stellaria media.

In n erh a lb  d e rze it u n b e p fla n z te r  K übel w u rd e n  auf tro ck en em  S u b stra t v erarm te  A u sp rä ­
gungen des H ordeetum  leporini B r.-B l. 1936 gefunden , fe rn er B estände, in  denen  u.a. Poly­
gonum  aviculare agg., Portulaca oleracea u n d  C ynodon dactylon  do m in ieren .

2. A n  das G esch äftszen tru m  sch ließ t sich ein  am  H a n g  gelegenes, d u rch  geringere V ersiege­
lung, das V orhandensein  k le iner G ä rten  u n d  enger, sch a ttig er G assen  geprägtes V iertel an. Z w ar 
w u rd en  h ie r die R itzen  u n d  F ugen  des K alkste inp flaste rs o ftm als m it B eton  ausgegossen, doch  
ist vo r allem  am  F u ß  von  H au sw än d en  u n d  M au ern  vere inze lt R udera lvegeta tion  v o rh an d en , 
die derjen igen  d e r A lts tad t ähn lich  is t (Tab. 2, Spalten  2 ,4 , 5, 7, 8). D eu tlich  sp ärlich er sind T ritt­
rasen  v e rtre ten  (Tab. 1, Spalte 4). Im  B ereich  vo n  k le inen  G ärten  w erden  u .a. D elonix regia 
(H .: M adagaskar), Populus-H y b rid e n , Ficus carica, Vitis vinifera  u n d  Ligustrum  ovalifolium  
(H ecken) k u ltiv ie rt. A lte  M au ern  w erd en  auch  h ier vom  Parietarietum judaicae, die M au e r­
k ro n en  u .a. vo n  H ordeum  leponnum  bew achsen .

A ls S traß en b au m  w u rd e  Pinus pinea  gepflanzt. Im  raß en ran d b ere ich , in  B aum scheiben  
usw. tre te n  P flanzengem einschaften  m it zah lre ich en  Chenopodietea-Nrten  auf, z .B .:

Nr. 3, Rovinj, Straßensaum, 5 m2, D 20%. 26.8.1987:
2 Chenopodium album, 1 Ch. opulifolium, 1 Lolium perenne, + Lepidium graminifolium, + Hordeum le-
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porinum, + Conyza bonariensis, + Parietaria judaica, + Taraxacum officinale agg., + Solanum nigrum, + 
Rubus fruticosus agg., r Ficus carica (j).

P arkplätze m it w a sserg eb u n d en en  D e c k e n  w erd en  o ft  v o n  einer lü ck ig en  T rittgesellsch aft  
b esied e lt:

Nr. 108, Rovinj, trockenes u. steiniges Mat., 5 m2, D 20%. 2.9.1987:
2.3. Polygonum aviculare agg., 2.3. Cynodon dactylon, + Malva sylvestris, + Trifolium repens.

R an d lich  w a ch sen  sp on tan  A ila n t h u s - G e b ü s c h e  auf:

Nr. 109, Rovinj, 4 m2, D 98%. 2.9.1987:
3 Ailanthus altissima (j; bis 1,70 m), 2 Clematis vitalba, 2 Ballota nigra ssp. foetida, 1 Ulmus minor (j), 
1 Foeniculum vulgare, 1 Daucus carota, + Rubus fruticosus agg., + Fallopia convolvulus, + Calamintha 
nepetea, + Urtica dioica, + Taraxacum officinale agg., + Convolvulus arvensis.

D a n eb en  w u rd e  an G eb ä u d e- und  M au ersäu m en , um  M asten  und  P fäh le etc. w ied erh o lt  Ficus  
carica  geb ü sch artig  verw ild ern d  an getro ffen :

Nr. 96, Rovinj, um Pfahl (Verkehrsschild), 2 m2, D 70%. 1.9.1987:
3.2. Ficus carica ( j; bis ca. 1,60 m), 3.3. Cynodon dactylon, 1.2. Parietaria judaica, + Polygonum calcatum.

6. Mehrfamilien- und Hochhausbebauung
Im  B ereich  m eh rstö ck ig er  M eh rfa m ilien -M ietsh a u sb eb a u u n g  (3 — 5 S tockw erk e) sind  

so w o h l in ten siv  g en u tz te  M ie ter -/G e m ü seg ä rte n  als auch verw ild erte  G rü n an lagen  m it  
(g ep flan zt): R o b in ia  p seu d a ca cia , C u p ressu s  s e m p e rv ire n s , O lea  eu ro p a ea , P o p u lu s - H y b ñ á e n  
u.a. so w ie  m it D a u co -M e lilo t io n -G e s e W s c h z h e n , L ö tza z-H o ch sta u d en g ese llsch a ften , ruderali- 
sierten  L o liu m -Z ierrasen , C j^ od ow -T rittgese llsch aften  u n d  schm alen  M au ersäu m en  u.a. m it 
F o en icu lu m  v u lg a re  charak teristisch . P arietaria  tritt h ier stark zu rü ck , u.a. feh len  b esiede lb are  
ältere M auern .

D ie  H o c h h a u sb eb a u u n g  b ie te t im  H in b lic k  auf te ilw eise  verw ild erte  A b stan d sg rü n flä ch en  
ein  recht äh n lich es B ild:

Nr. 113, Rovinj, Abstandsgrün (an: Zagrebacka via Zagabria), 10 m2, D 95%. 1.9.1987:
2 Ballota nigra ssp. foetida, 2 Amaranthus retroflexus, 2 Chenopodium album, 3 Cynodon dactylon, 
1 Urtica dioica, 1 Conyza bonariensis, 1 Daucus carota, 1 Convolvulus arvensis, 1 Calamintha nepetea, 
+ Lactuca serriola, + Scabiosa columbaria, + Sonchus oleraceus, + Picris heracioides, + Foeniculum 
vulgare.

A n g ep fla n zt w erd en : P in u s p in e a , C u p ressu s  sem p erv iren s , Tsuga ca n a d en sis , H ib isc u s  syriacus, 
Yucca  u .a . A ttrak tiv  g e lb b lü h e n d e  C e n ta u r e a  solstistialis-Lactuca v im in e a -S 'iu m e  k o m m en  am  
R and v o n  Scherrasen vor:

4.4. Centaurea solistialis, 1.2 Lactuca viminea, 1.2 Malva sylvestris, 1.2 Cynodon dactylon, 1.1 Picris hiera- 
cioides, + Daucus carota, + Conyza bonariensis, + Avena barbata, r Taraxacum officinale agg.

7. Einzel- und Reihenhausbebauung
G rö ß ere  Teile v o n  R ovinj b esteh en  aus E in ze lh a u s- bzw . V illen b eb a u u n g , der 5 0 —60er  

Jahre. D e r  d u rch w eg  ältere B au m b estan d  b esteh t aus: P in u s p in ea , C u p ressu s  sem p erv iren s ,  
C e d ru s  liba n i, A ila n th u s  altissim a, S a lix  b a b y lo n ica , Tsuga ca n a d en sis  u .a . N u tz p fla n z e n  sind  
z .B .:  F icus carica , div. O b stg e h ö lz e , se lten  M u sa , h äu fig  Vitis v in ifera  (o ftm als als sch a tten sp en ­
d en d e G aragen -P ergola  bzw . zu r B esch a ttu n g  v o n  H a u szu g ä n g en ). Z ur B eg rü n u n g  v o n  Fassa­
d en  u n d  M auern  fin d en  u .a. H e d e r a  b e lix  u n d  W isteria sinensis  (H .:  C h in a; o ft  au f M au er­
k ro n en  k lettern d ) V erw endung.

A u f G artenbrachen  k o m m en  zah lreich e A rten  der O rd n u n g  C h en o p o d ie ta lia  vor; charak­
ter istisch  ist d ie n a ch fo lg e n d e  P fla n zen g em ein sch a ft:

Nr. 111, Rovinj, Gartenbrache, 4 m2, D 70%. 1.9.1987:
2 Agropyron repens, 2 Chenopodium album, 2 Foeniculum vulgare, 2 Avena barbata, 2 Cynodon dactylon,

212



1 Amaranthus retroflexus, 1 Daucus carota, 1 Sorghum halepense, 1 Convolvulus arvensis, 4- Centaurea 
alba, + Picris hieracioides, + Conyza bonariensis.

Im  S tad tran d b ere ich  fin d e t m o m en tan  eine im m ense A usw eitung  d e r besiedelten  F läche u.a. in 
F orm  von  R eih en h au sb eb au u n g  sta tt. C h arak te ris tisch  fü r diese B ereiche ist d e rze it das Fehlen  
einer B aum sch ich t, das V orhandensein  au sg ed eh n ter B au ste llen -S ch u ttfläch en  sow ie frisch  au f­
geschü tte te r T erra ro s sa -„ M u tte rb o d e n “ . A uf genom m en  w u rd e n  h ie r R uderalgesellschaften  
auf B auschu tt, z .B .:

Nr. 120, Rovinj, trockene Schutt-Ges., 4 m2, D 80%. 1.9.1987:
4.2 Picris hieracioides, 2.2 Daucus carota, 2.2 Bidens tripartita, 1.2 Lactuca serriola, 1.1 Solanum nigrum, + 
Calamintha nepetea, -1- Rubus fruticosus agg., + Ficus carica (j), + Ailanthus altissima (j), + Hypericum 
perforatum.

A uf ang ek ip p tem , n o ch  n ich t b ep flan z tem  R o tleh m  (spätere Z ierg rü n fläch en ) w u rd en  im m er 
w ieder ähn lich  au fgebau te  B estände gefunden , die o ffen b ar B eziehungen  zu m  Hibisco-Sorghe- 
tum  halepensisH.orv2Ltlc et H o d a k  1960 aufw eisen:

Nr. 119, Rovinj, mäßig trockener Rotlehm, 15 m2, D 50%. 1.9.1987:
A: 1.1 Hibiscus trionum 
V: 2.2 Solanum nigrum
K—O: 1.1 Datura stramonium, 1.2 Chenopodium album, + Senecio vulgaris, 2.2 Amaranthus retroflexus,
3.2 Setaria viridis, 1.2 Mercurialis annua
B: 1.1 Convolvulus arvensis, 1.3 Cynodon dactylon, + Coronopus didymus, + Echinochloa crus-galli, + 
Rumex crispus, + Taraxacum officinale agg.

8. G r ü n a n la g e n  u n d  P a rk w a ld

Im  B ereich  jüngerer, teilw eise neu  angeleg ter G rü n an lag en , e tw a um  ein  E h ren m a l (Trg. Val- 
d ibo ra) w erd en  z.B . Pinus pinea, Pyracantba coccinea, N erium  oieander; M ahonia aquifolium , 
Cotoneaster spec. div., Canna variabilis, Salvia splendens, Senecio cineraria, Achillea nobilis, in 
h ö h e r gelegenen S tad tte ilen  z.B . Buddleja davidii u n d  R osen  ku ltiv ie rt.

D ie  V ie lschn ittrasen  w eisen je nach  A lte r u n d  L ückigkeit u n tersch ied lich e  A rte n z u sa m m e n ­
se tzu n g  auf (Tab. 7, Spalten 1 — 3). Im  R an d b ere ich  von  G rü n fläch en  b ilden  sich bei au sre ich en ­
der W asserversorgung  stellenw eise Arundo donax-B estinde:

Nr. 116, Rovinj, am Stadion, Wegrand, 4 m2, D 100%. 1.9.1987:
4.4. Arundo donax, 3.2. Clematis vitalba (Schleier), 2.2. Chenopodium album, 1.2. Mercurialis annua, + 
Amaranthus retroflexus (randl. zahlr. Argiope bruennichi SCOP, Wespenspinne).

Im  Süden d e r S tad t d eh n t sich d e r ru n d  90 Jah re  alte P arkw ald  „G o ld en es K ap “ aus. N e b e n  
Cedrus libani (n u r stellenw eise) w u rd e  u .a. m it Pinus pinea  u n d  Cupressus sempervirens aufge­
fo rste t. Es k o m m en  P in ien  m it e inem  S tam m d u rch m esser von  ca. 80 cm  (in 1,30 m  H ö h e ) vor. 
A ls U n te rw u ch s  sind  regionale C h a ra k te ra rte n  d e r n o rd o s t-ad ria tisch en  H a rtla u b w ä ld e r w ie 
Quercus ilex u n d  Viburnum  tinus n ich t selten . Pistacia terebinthus, Sesleria autum nalis u.v.a. 
greifen von  an d eren  m ed ite rran en  G esellschaften  h e rü b e r:

Nr. 42, Rovinj, Parkwald, südöstl. Hotel Park, trocken u. licht, 25 m2, D 85%. 28.8.1987:
4 Pinus pinea (Baumschicht 1), 1 Quercus ilex (B2).
Strauchschicht: 3 Viburnum tinus, 2 Pistacia terebinthus, 1 P. lentiscus, 1 Quercus ilex, + Spartium jun- 
ceum, + Rubus fruticosus agg., + Hederahelix (kriech, u. klett.), 1 Smilax aspera, + Asparagus acutifolius. 
Krautschicht: 3 Sesleria autumnalis, 2 Rubia peregrina, + Centaurea alba, + Stachys recta, + Teucrium cha- 
maedrys, r Sedum sexangulare

A n  sonniger, s te in iger L ich tu n g  w u rd e n  in  d e r K rau tsch ich t au fg en o m m en :

Nr. 43, Rovinj, kl. Lichtung, südöstl. Hotel Park, 5 m2. 28.8.1987:
3 Stipa bromoides, 2 Sesleria autumnalis, 2 Rubia peregrina, 2 Inula conyza, 1 Scabiosa columbaria, 
1 Stachys germanica, -I- Satureja montana, + Achillea nobilis ssp. neilreichii.
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A n  alten , im  W ald verb lieb en en  sch attigen  K alk ste in -M a u erresten  ged e ih en  M au erfarn gesell­
schaften  m it P o ly p o d iu m  a u stra le :

Nr. 41, Rovinj, 4 m2, D 15%. 28.8.1987:
2.2 Polypodium australe, 2.2 Asplénium trichomanes, 1.2 Ceterach officinarum, + Rubia peregrina (herein­
ragend), + Hederá helix::', + Musci indet.

9. Touristische Anlagen des Stadtumlandes
Im  S tadtum land  v o n  R ovin j g ib t es im  B ereich  eh em aliger  L a n d w irtsch aftsfläch en  (O b s t- ,  

O liv e n -, W einanbau u sw .) k ü sten n ah  zah lre ich e  to u r istisch e  A n la g en . E in e klare T rennung  
ergib t sich  dabei h in sich tlich :

1. gerin g  (0 —20% ) versiegelter C am p in g p la tza n la g en  m it h o h em  A n te il älterer, b o d en stä n ­
d iger H o lz a r te n  u n d  größ erfläch ig  vorh an d en er  R u d era lvegeta tion  und

2. m äß ig  bis stark (m in d . 4 0 —60% ) versiegelter  to u r istisch er  U rb a n isa tio n en  m it F erien ­
h a u s-B u n g a lo w s, R estau ran ts, L äd en , div. S p ortan lagen  e tc ., m it h ö h erem  A n te il jüngerer (teils 
ex o tisch er) Z ier g eh ö lz e , g roß fläch igen  V ie lsch n itt-Z ierra sen  u n d  Z ierbeeten .

„ N a tu rn ä h ere“ C am p in gan lagen  verfü gen  über e in en  ü b erw ieg en d  älteren  B au m b estan d  
m it: O lea  eu ro p a ea , Q u e rcu s  H ex , Q u . p u b e s c e n s , F ra x in u s  o rn u s , P in u s p in e a  u .a . T yp isch e  
G eb ü sch e  b esteh en  z .B . aus:

Nr. 46, Rovinj, Polari-Autokamp, 6 m2, D 95%. 15.8.1987:
3 Spartium junceum, 2 Colutea arborescens, 2 Rubus ulmifolius, 1 Pistacia terebinthus, + Rhamnus alater- 
nus, + Asparagus acutifolius, + Rubia peregrina, -1- Satureja montana, 2 Agropyron intermedium 
(= n. Flora Europeaea: Elymus hispidus (OPIZ) MELDERIS), 1 Phleum pratense ssp. bertolonii, 1 Agro- 
stis stolonifera, -I- Brachypodium pinnatum.

T rock en e, ruderalisierte W iesen  se tze n  sich  E n d e A u g u st z .B . zu sa m m en  aus:

Nr. 47, Rovinj, Polari, auf Rotlehm, 15 m2, D 90%. 25.8.1987:
4 Setaria viridis, 3 Daucus carota, 3 Centaurea alba, 2 Picris hieracioides, 2 Rubus ulmifolius, 2 Cynodon 
dactylon, 1 Scolymus hispanicus, 1 Chenopodium album, 1 Lactuca serriola, 1 Cichorium intybus, 1 Dac- 
tylis glomeratassp. hispanica, 1 Agropyron intermedium, -I- Delphiniumperegrinum, + Conyza bonarien- 
sis, + Euphorbia falcata, + Picris echioides, + Raphanus raphanistrum, + Briza maxima, r Quercus ilex 
(j), r Pistacia terebinthus (j).4)

A n  feu ch teren  S te llen , bei D u sc h e in r ic h tu n g en  e tc ., ste llen  sich  A r u n d o  d o n a x -  u n d  P h ra g m i-  
ie s-B estä n d e  ein , o ft  b eg le ite t v o n  S o la n u m  d u lca m a ra  u .a . N e u e r e , m it Terra rossa  a u fg esch ü t­
tete  p o te n tie lle  Z iergrü nfläch en  w erd en  v o n  ch arak teristisch en , h au p tsäch lich  aus T h er o p h y -  
ten  b esteh en d en  P fla n zen b estä n d en  als W u ch sorte  g en u tz t. Ä h n lich  w ie  im  B ereich  der R e ih en ­
h au sb eb au u n g  läßt sich  d iese  V egetation  o ffen b ar als A u sp rägu n g  des H ib is c o - S o rg b e t u m  h a le-  
pen sis  ansprechen:

Nr. 95, Rovinj, Polari, auf Rotlehm, 10 m2, D 80%. 1.9.1987:
A: 1.1. Hibiscus trionum
V: und Diff.-Arten (Diplotaxion) 1.1 Heliotropium europaeum, + Solanum nigrum 
K, O: 4.3 Setaria viridis, 3.3 Portulaca oleracea, 2.1 Amaranthus retroflexus
B: 2.2 Echinochloa crus-galli, 2.2 Cynodon dactylon, + Raphanus raphanistrum, + Sonchus oleraceus, + 

Senecio vulgare, + Convolvulus arvensis, r Calendula arvensis, r Erodium cicutarium.

Innerhalb  der to u r istisch en  B u n g a lo w -S ie d lu n g en  w erd en  o ft  als jün gere E xem p lare P in u s  
p in e a , C u p ressu s  sem p erv iren s , R o b in ia  p seu d a ca cia , N e r iu m  o iea n d er, U lm u s  m in o r ; T am a rix

4) Neben der sehr zahlreich vorkommenden Nördlichen Ruineneidechse (Lacerta sicula campestris 
BETTA; auch in der Altstadt nicht selten!) und Argiope bruennichi (oft an Rubus ulmifolus-Gebüschen) 
wurden folgende Saltatoria-Arten gefunden: Chorthippus biguttulus, Calliptamus italicus, Sphingonotus 
caerulans (alle häufig, Wiesen etc.); Oedipoda caerulescens (nicht selten, offenerdige Stellen, Wiesen); 
Acrida ungarica (vereinzelt, Wiesen); Decticus albifrons (selten, Gebüsch).
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u.a. ku ltiv ie rt. Lolium  perercrce-V ielschnittrasen w eisen an lück igen  Stellen o ft Cynodon dacty- 
lon-Inse ln  auf. A n  offenerd igen , m eist ran d lich en  Stellen sind  Daucus carota, Centaurea alba, 
Cichorium intyhus, Calamintha nepeta, Raphanus raphanistrum  u.a. e ingestreu t.

W äh ren d  an d en  F elsufern  d e r n a tu rn äh e ren  A nlagen  sch ü tzen sw erte  P flan zen g em ein ­
schaften  aus Crithmum maritimum , Inula critbmoides, Agropyron pungens V orkom m en, w u r­
den die F e lsu ferp artien  v o r den  F erienhaus-A nlagen  d u rch  an g ek ip p te  „ S trän d e“ aus ze rk le i­
nertem  K alkgestein  bed eck t o d e r m it O r tb e to n  zugegossen . D e r  V erlust d e r M eerfenchelsäum e 
w ird  h ier d u rch  A n p flan zu n g en  m it Senecio cineraria, Lonicera pileata usw. eher n o ch  ver­
schlim m ert.

Krk
1. Altstadt

A uffälliges M erk m al d e r A lts ta d t von  K rk  sind  die g roßen te ils  n o ch  e rh a lten en  S tad tm au ­
ern sow ie die m eerseitigen  m assiven B efestigungsanlagen. H in sich tlich  d e r sp o n tan en  V egeta­
tion  ist auch  die A lts ta d t vo n  K rk  zu  g liedern , in:

1. einen  süd lichen , s ta rk  (gegen 100% ) versiegelten , u n te re n  B ereich ; m it sp ärlicher Saum -, 
P flaste rritzen - u n d  M auervegeta tion  u n d

2. einen gegen N o rd e n  anste igenden , h ö h e r gelegenen, geringer versiegelten  B ereich ; m it 
k leinen G ärten , b eg rü n ten  H in te rh ö fe n , teils ü p p ig e r Saum -, P fla s te rritz en - u n d  M auervegeta­
tion .

D er zen tra le  P la tz  (T ito p la tz ) im  u n te re n  B ereich  w u rd e  zu  100% versiegelt; e inzige F u n d e : 
Gypsophila muralis, Parietaria judaica u n d  Polygonum aviculare agg. D ie  F ugen  des a lten  K alk­
ste inpflasters sind  in  v ielen G assen  m it B eto n  ausgegossen w o rd en . N u r  stellenw eise finden  
sich d ah er an h a lb sch attig en  S tellen schm ale Parietaria-Säum e (vgl. Tab. 5, Spalten  1 — 3).

D ie  im  h ö h e r gelegenen A lts tad tb e re ich  rech t häufige M au erv eg eta tio n  se tz t sich
1. an zeitw eise b eso n n ten  bis h a lb sch attig en  W u ch so rten  aus dem  Parietarietum judaicae 

A rènes 1928 corr. (Tab. 3a, Spalten  2 — 8, 10).
2. an scha ttigen , m eist N -e x p o n ie r te n  W u ch so rten  aus e iner d u rch  M au erfarn e  gek en n ­

zeichneten  A usp räg u n g  zu sam m en , die o ffen b ar als D u rch d rin g u n g sg ese llsch aft (Tab. 3b, 12 u. 
13) zu  Ceterach-Umbilicus-M au ern  s ta rk  b e so n n te r  W uchsorte  (Tab. 3c, 15 u. 16) üb erle ite t.

Centranthus ruber; Umbilicus horizontalis, Campanula pyramidalis, C . portenschlagiana 
(su b sp o n tan ) u n d  Cymbalaria muralis w u rd e n  n u r  h ie r in  d e r A lts tad t gefunden . D ie  V egeta­
tio n  d e r M au e rk ro n en  se tz t sich z.B . zu sam m en  aus:

Nr. 68: 2.3 Sedum cf. sexangulare5̂ , + Parietaria judaica, + Eragrostis megastachya, + Arenaria serphyllifo- 
lia.

D ie V egetation  d e r M auerfüße  b es teh t im  o b e ren  A lts tad tb e re ich  aus rech t ü p p ig en  Parietaria- 
Säum en (vgl. Tab. 5, Spalten 4 —8).

In  halb sch attig en  P flas te rritzen  w u rd e  als T rittvegeta tion  au fgenom m en:

Nr. 66, Krk, 4 m2, D 50%. 30.8.1987:
2.3 Trifolium repens, 2.2 Plantago major, 1.2 Cynodon dactylon, 1.1. Conyza bonariensis, + Oxalis corni- 
culata, -I- Polygonum aviculare agg. + Plantago lagopus, + Setaria viridis, + Sonchus asper, + Anagallis 
arvensis, + Polycarpon tetraphyllum, + Verbena officinalis, r Solanum nigrum.

Im  B ereich  k le in er H in te rh ö fe  u n d  G ärten  w erden  k u ltiv ie rt: Nerium oieander (häufig!), Ficus 
carica, Prunus persica, Vitis vinifera (auch als „S o n n en d ach “ ü b e r B aikonen  etc.), Laurus nobi-

^ Die gefundenen Pflanzen verfügen über gespornte, jedoch dickere und längere Blätter als heimischer
S. sex a n g u la re . Zwar wurden z.B. für Istrien morphologisch und genetisch unterschiedliche „Cytoty- 
pen“ von S. sex a n g u la re  nachgewiesen, doch könnte es sich um einen Hybriden mit S. acre , also S e d u m  
n e g le c tu m  TEN. handeln (schriftl. Mitt. Prof. FAVARGER, Neuchâtel vom 19.10.1987). Blühende Exem­
plare wurden nicht angetroffen. In Bonn und Neuchâtel wurden Pflanzen in Kultur genommen.
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Tab. 5: Parietaria-Säume an Gebäuden und Mauern in Krk (Altstadt)

a b
Spalte 1 2 3 4 5 6 7 8
Nummer der Aufnahme : 81 82 85 62 64 93 65 53
Fläche (in m2) : 2 2 3 2 5 3 4 2
Vegetationsbedeckung: 15 10 25 55 60 75 80 70
Artenzahl : 4 4 10 4 13 7 11 11

Kennnzeichnende Art:
Parietaria judaica 2.2 1.2 1.2 3.2 4.3 3.2 1.2 3.Í

Kennzeichnende Arten des Altstadt-
kerns:
Plantago major + - 1.2 - - - - -
Polycarpon tetraphyllum - + 2.2 - - - - -
Stellaria media + + - - - - - -
Oxalis corniculata - 1.2 2.2 - - 2.3 - -

Arten der Altstandränder und
Begleiter:
Setaria viridis - - + - 1.2 1.2 2.2 2.;
Conyza bonariensis - - + + - + 1 .2 -
Malva sylvestris - - - - - + 3.3 -
Cynodon dactyl on - - - - - 1.2 - +
Trifolium repens - - - - - - 3.2 -
Lepidium graminifol ium - - - + - - - +
Clematis vitalba, juv. - - - - + - - +
Verbena officinalis - - - - + - - +
Diplotaxis tenui folia - - - - + - - +
Chenopodium ambrosioides - - - - + - + -
Anagallis arvensis - - - - 1.2 - - -
Daucus carota - - - - - - - 1.'
Urtica dioica - - - - + - - -
Senecio vulgaris - - - - + - - -
Capsella bursa-pastoris - - - - + - - -
Sonchus oleraceus - - - - + - - -
Crepis capillaris - - - - - + - -
Amaranthus retroflexus - - - - - - + -

Portulaca olerácea - - - - - - + -
Eupatorium cannabinum - - - - - - + -
Sisymbrium officinale - - - - - - + -
Picris hieracioides - - - - - - - +
Campanula portenschlagiana + - - - 1.2 - - -
Polygonum aviculare agg. - - + - - - 1.2 -
Taraxacum officinale agg. - - + - + - - -

a = sonnige b i s  h a lb s c h a t t ig e  S tandor te  (schmale Säume) 
b = h a lb s c h a t t ig e  b i s  sc h a t t i g e  S tandor te  ( b r e i t e  Säume)

Fundorte zu Tabe lle  5: 1 (81) Krk, P f las te r r i t z e n -S a u m ,  A l t s ta d tk e rn .  30.8 .1987. 2 (82)
Krk, A l t s ta d tk e rn .  30 .8 .1987. 3 (85) Krk, A l t s ta d tk e r n ,  Saum auf Sc h u t t .  30 .8 .1987. 4 (62) 

Krk, Mauersaum, SO-exponiert.  3 0 . 8 J 9 8 7 .  5 (64) Krk, Mauersaum, s c h a t t i g ,  NW-exponiert.
30 .8 .1987. 6 (93) Krk, Mauersaum, W-exponiert.  30.8 .1987. 7 (65) Krk, Mauersaum, W-expo- 
n i e r t ,  s c h a t t i g .  30 .8 .1987. 8 (53) Krk, an Kirche n ö r d l . A l t s ta d tk e r n ,  N-exponier t,  s c h a t t i g .
30.8 .1987.

lis, T am a rix  p a rv iflo ra , P itto sp o ru m  to b ira , S y rin g a  v u lg a ris , F ächerpalm en  (j); teils in P flan z ­
k ü b e ln : H y d ra n g e a  m a c ro p h y lla - W y b n d t n , C a n n a  v a ria bilis , F u ch s ia -W y b n & e n , R osen , 
G eran ien  u .a .; H e d e r a  h e lix  fin d e t bei d e r B eg rü n u n g  von M au ern  V erw endung.

2. Grünanlagen im Altstadtbereich (um Kirchen, Schulen usw.)
Im  n ö rd lich en  A lts tad tb e re ich  sind  um  die K irche, auf Schulgelände u n d  an sonstigen  ö f­

fen tlichen  G eb äu d en , G rü n fläch en  u n d  d am it auch W uchsorte  fü r  sp o n tan e  bzw. su b sp o n tan e  
V egetation v o rh an d en . H a lb sch a ttig e  N  bis N W -ex p o n ie rte  Stellen fallen dabei d u rch  U rtica-  
H och stau d en g ese llsch aften  auf.

K u ltiv iert w erden  in Z ie rp flan zu n g en  (K irch g arten ) J u g la n s  re g ia , A ila n tb u s  a ltissim a , 
R o b in ia  p seu d a ca cia , L a u ru s  n obilis  u .a .; sp o n ta n /su b sp o n ta n  tre ten  P hy tola cca  a m e ric a n a ,
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Tab. 6: Hordeetum leporini Br.-Bl. 1936 in Krk

Spalte : 1 2 3 4

Nummer der Aufnahme : 61 78 76 77

Fläche (in m2) • 4 3 3 3

Vegetationsbedeckung (%): 40 45 40 50

Artenzahl 6 5 7 8

A Hordeum leporinum 3.3 4.3 2.2 3.3

K Malva sylvestris 1.2 + + +

B Polygonum aviculare agg. 2.3 1.2 - 1.2

Lolium perenne 1.2 + - +

Setaria viridis + 1.2 + -
Heliotropium europaeum + - - -
Cynodon dactylon - - 2.3 +

Portulaca olerácea - - + +

Calamintha nepeta - - + r
Parietaria judaica - - + -
Conyza bonariensis - - - +

Fundorte zu Tabelle 6: 1 (61) Krk, Osnova Skola, Schulhof, trockenes Beet.
30.8.1987. 2 (78) Krk, Mauersaum westl. Osnova Skola, trocken und besonnt.

30.8.1987. 3 (76) Krk, Saum an Gartenmauer. 31.8.1987. 4 (77) Krk, Mauersaum, 

besonnt und trocken. 31.8.1987.

A r u n d o  d o n a x - R e s t in d e ,  spärlich  F o en icu lu m  v u lg a r e , D a u c u s  ca ro ta , A ila n th u s  altissim a  (j), 
Ficus carica  (j) etc. auf. V erw ilderte Z ierb eete  w estlich  O sn o v n a  Skola  en thalten  zah lreich e  
C h en o p o d ie ta lia -A rten , z .B .:

Nr. 59, Krk, sonnig, 5 m2, D 90%. 30.8.1987:
2.2 Amaranthus retroflexus, 1.2 Setaria viridis, 1.2 Chenopodium album, 1.2 Diplotaxis tenuifolia, 1.1 Dau­
cus carota, 1.1 Solanum nigrum, + Heliotropium europaeum, + Conyzabonariensis, + Sonchus oleraceus, 
+ Foeniculum vulgare, + Anagallis arvensis, + Plantago major, -I- Oxalis corniculata, + Polycarpon tetra- 
phyllum, -I- Phytolacca americana, r Chenopodium polyspermum.

A uf S ch u lgelän de k o m m en  au sged eh n te  C y n o d o n -R asen  u nd  ste llen w eise  das H o r d e e t u m  lep o ­
rin i B r .-B l. 1936 v or  (vgl. Tab. 6, Spalte 1, 2).
G ep fla n zt w u rd en  D e lo n ix  reg ia  u nd  P o p u lu s - H y b n d e n .  A n  w en ig  b etreten en  S te llen  an 
G eb äu d en  b ild en  sich  F o en icu lu m -S 'iu m e .

3. Vegetation küstennaher Befestigungsanlagen

G efu n d en  w u rd e das bereits für R ovin j erw äh n te P a rieta rietu m  ju d a ica e  crith m eto su m , te ils  
m it za h lreich en  B eg le itern  (Tab. 4 , Spalten  1, 2). D e n  W uchsort b ild en  alte S ta d tb efestig u n g s­
m auern (ca. 12. Jahrh.) aus K alkstein  m it groß en  F ugen. In Spalte 1 w u rd e eine m eerseitig  w a ch ­
send e, in Spalte 2 eine lan d seitige  G ese llsch a ft d ok u m en tiert.

M eerseitige  breite  M auersäum e (oberh alb  der U ferfe lsen ) se tzen  sich  zu sam m en  aus:

Nr. 89, Krk, 4 m2, D 70%. 30.8.1987:
4.2 Parietaria judaica, 2.2 Diplotaxis tenuifolia, 1.2 Atriplex hastata ssp. prostrata, 1.2 Chenopodium album,
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1.2 Crithmum maritimum, + Setaria viridis, + Mercurialis annua, + Bromus madritensis, + Centaurea 
alba, + Melilotus officinalis, + Sonchus oleraceus, + Dactylis glomerata ssp. hispánica, + Hyoscyamus 
albus, r Acer negundo (j).

P u n k tu e ll w ird  H y o scy a m u s  a lb u s  d om in an t:

Nr. 90, Krk, 2 m2, D 60%. 30.8.1987:
3.3 Hyoscyamus albus, 2.2 Parietaria judaica, + Chenopodium álbum, + Crithmum maritimum, + Diplo­
taxis tenuifolia, -I- Atriplex hastata.

D ie  1,50 m  breiten  M au erk ö p fe  (3 m 2, trock en !) w erd en  z .B . b ew a ch sen  von :

3 Gypsophila muralis, 2 Echium plantagineum, 1 Centaurea alba, 1 Sedum cf. sexangulare, + Umbilicus 
horizontalis, + Hordeum leporinum, + Bromus madritensis, + Crithmum maritimum, + Dactylis glome­
rata ssp. hispánica, + Diplotaxis tenuifolia und r Ficus carica (j).

4. Öffentliche Grünanlagen
G rü n an lagen  b efin d en  sich  ö stlich  der A ltsta d t (d irek t h in ter der S tad tb efestigu n g) u nd  

w estlich  v o n  der Stadtm auer, eb en fa lls in  K üsten n äh e. K ultiv iert w erd en  R o b in ia  p seu d a ca cia , 
A c e r  n e g u n d o , P in u s p in ea , T a m a rix , H e d e r á  b e lix  u .a .; es verw ild ern  F icus carica , R o b in ia  und  
A c e r  n e g u n d o .

W estliche G rünan lage: A escu lu s h ip p o ca sta n u m , R o b in ia  p seu d a ca cia , Tilia p la ty p hy llos , 
U lm e r  m in o r  ( 0  ca. 70 cm  in 1,30 m ), P itto sp o ru m  to b ira ; in  der S trauchsch ich t: P h ila d elp h u s  
co ro n a riu s , Yucca  sp ec . u .a. D ie  w en ig en  V ielsch n ittra sen  w aren  zu m  A u fn a h m eze itp u n k t in  
w eitg eh en d  au sgetro ck n etem  Z u stan d  (A rte n z u sa m m en se tz u n g  s. Tab. 7, Spalten  4, 5).

5. Großformbebauung westlich der Altstadt
L iegt in  K rk das „ G esch ä ftsze n tru m “ in  der A ltsta d t, so  fin d en  sich  außerhalb  der Stadt­

m auern  eine R eih e ö ffen tlich er  E in r ich tu n g en  w ie  M arkt, B ank , P ost etc. D e r  V ersiegelu n gs­
grad ist m eist h o ch  ( >  90% ). Z ierb eete , G itters te in e , M au erfü ß e etc. steh en  der R uderalvegeta- 
t io n  als W u ch sorte zu r V erfügung. K u ltiv iert w erd en  als S traßenbäum e u.a. P in u s p in e a  und  
C eltis australis.

Terra ro ssa -P io n ierg ese llsch a fte n  u n d  D a tu ra -A m a ra n tb u s-S ch u ttg eseW sch a h en  m it za h l­
reichen  C h e n o p o d ie te a -  bzw . C b e n o p o d ie t a lia - A n e n  prägen  das B ild  v o n  P arkplatzrändern , 
S ch u ttste llen  etc.:

Nr. 72, Krk, Parkplatzsaum auf Rotlehm, 10 m2, D 40%. 30.8.1987:
2.2 Convolvulus arvensis, 1.2 Chenopodium album, 1.2 Setaria viridis, 1.3 Polygonum aviculare agg.,
1.2 Sonchus oleraceus, -I- Solanum nigrum, + Euphorbia falcata, + Conyza bonariensis, + Bromus erectus, 
+ Ambroisia elatior, + Lotus corniculatus, + Clematis vitalba (j), + Antirrhinum majus, r Cichorium 
intybus, r Rumex crispus, r Artemisia absinthium, r Senecio vulgaris.

Nr. 73, Krk, Bauschutt, 3 m2, D 50%. 30.8.1987:
2.2 Datura stramonium, 1.2 Amaranthus retroflexus, 1.2 Chenopodium album, 1.2 Mercurialis annua, + 
Setaria viridis, + Diplotaxis tenuifolia, + Trifolium repens, + Plantago major, + Daucus carota, + Medi- 
cago lupulinua, + Polygonum aviculare agg.

6. Einzel- und Reihenhausbebauung

A us der Z eit der lan d w irtsch a ftlich en  V o rn u tzu n g  erhaltene alte Säum e, G arten b rach en  u nd  
D a u cu s-W iesen  b ild en  in selartige E lem en te  in m itten  einer w eitg eh en d  auf „R ep rä sen ta tio n “ 
a u sger ich teten , teils b u n ga low a rtig en  B ebau u n g:

Nr. 74, Krk, Rubus-Saum an alter Gartenmauer, 4 m2, D 80%. 30.8.1987:
3.4 Rubus caesius, 2.2 Artemisia absinthium, 1.2 Clematis vitalba, 1.2 Daucus carota, + Picris hieracioides, 
+ Lactuca serriola, + Amaranthus retroflexus, -I- Foeniculum vulgare.
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Tab. 7: Lolium - Viel schnittrasen der Grünanlagen in Rovinj und Krk

a b
Spalte : 1 2 3 4 5
Nummer der Aufnahme : 7 110 5 48 92
Fläche (in m2) : 10 10 10 10 10
Vegetationsbedeckung (%): 95 98 85 98 95
Artenzahl : 18 13 13 14 9

Häufige, kennzeichnende Arten: 
Lolium perenne 
Cynodon dactyl on 
Malva sylvestris 
Polygonum aviculare agg.

Ein- oder zweijährige Arten: 
Daucus carota 
Chenopodium album 
Amaranthus retroflexus 
Setaria viridis 
Solanum nigrum 
Conyza bonariensis 
Heliotropium europaeum 
Sonchus asper 
Polygonum lapathifolium 
Medicago lupulina 
Anagallis arvensis 
Anagallis foemina 
Echinochloa crus-galli 
Picris hieracioides 
Crepis capillaris 
Polycarpon tetraphyllum 
Oxalis corniculata 
Eragrostis minor 
Hordeum leporinum

Ausdauernde Kräuter: 
Convolvulus arvensis 
Centaurea alba 
Plantago major 
Cichorium intybus 
Rumex crispus 
Portulaca olerácea 
Trifolium repens 
Taraxacum officinale 
Parietaria judaica 
Lotus corniculatus 
Potentilla reptans 
Plantago lagopus 
Calamintha nepeta 
Verbena officinalis

5
+
+

1
1

r

r
2
2

1
4
1

1

1
1
+
r

1

2
3

2

1
r

3

+

Holzgewächse:
Rubus fruticosus agg., juv. 
Ul mus minor, juv.

4 4

+ 2

r

r

1

a = lückige Cynodon-Lolium-Rasen besonnter Standorte (Spalte 1 = jung, 2 = mittel,
3 = alt)

b = Lolium-Rasen halbschattiger Standorte

Fundorte zu Tabelle 7: 1 (7) Rovinj, nördlich Ehrenmal an Trg. Valdibora, trockener 
Rotlehm, besonnt. 26.8.1987. 2 (110) Rovinj, straßenbegleitender Rasenstreifen im Vil- 
lengebiet, frisch, besonnt. 26.8.1987. 3 (5) Rovinj, lückiger alter Rasen, hinter Tank­
stelle an der Obala Palik Boraca nor, besonnt. 26.8.1987. 4 (48) Krk, Parkanlage westl. 
Altstadt, unter Bäumen, mäßig trocken, halbschattig. 31.8.1987. 5 (92) Krk, Grün­
fläche östl. Altstadt über Stadtmauer, mäßig trocken, halbschattig. 30.8.1987.

D ie  V egetation  ruderalisierter lücker „ S ta d tw iesen “ ist d em  D a u co -M elilo tio n  zu zu o rd n en :

Nr. 80, Krk, ruderal. Wiese hinter Post, 10 m2, D 80%. 30.8.1987:
4.2 Daucus carota, 3.2 Polygonum aviculare agg., 2.2 Chenopodium álbum, 1.2 Setaria viridis, + Artemisia 
absinthium, + Dittrichia viscosa, + Melilotus alba, + Amaranthus retroflexus, + Foeniculum vulgare, + 
Lactuca serriola, + Scolymus hispanicus.

K ultiv iert w erd en  in G ärten u .a.: P in u s p in e a , C u p ressu s  s em p erv iren s , F icus ca rica , div. O b s t ­
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g e h ö lz e , F äch erb lattp a lm en , Vitis v in ifera  (u.a. als G a ra g en -S on n en d ach ). Vor G artenm auern  
fin d en  sich  z w isc h e n  A sp h a lt u nd  B eto n m a u er  d em  H o r d e e t u m  lep o rin i  B r .-B l. 1936 z u z u o r d ­
n en d e Säum e (vgl. Tab. 6, Spalte 3, 4).

7. Stadtrand, Stadtumland
N ie d r ig e , d ich te  G eb ü sch v eg e ta tio n , z .B . aus S p a rtiu m  ju n c e u m , P aliurus sp inachristi, 

C lem a tis  v ita lb a , S m ila x  a sp era , R u b ia  p e r e g r in a , C a m p a n u la  p y ra m id a lis , D a u cu s  ca ro ta , 
C ep h a la ria  leu ca n th a , w ech se lt  m it F eldern  (O liv en , F eigen , P firsich , W alnuß, W ein, div. 
G em ü se  u .a .), d ie ö stlich  d irek t an d ie  Stadtm auern  an gren zen . S te llen w eise  (längs v o n  F eld ­
kan ten ) b ild eten  sich  A g a v e  a m e r ic a n a - R e s t in d t .

In den  u m lieg e n d en  W äldern  ist Q u e r c u s p u b e n s c e n s  b estan d sb ild en d :

Nr. 49, Punat, 25 m2. 29.8.1987:
4.4 Quercus pubenscens, 4.3 Bromus erectus, 1.2 Sesleria autumnalis, 1.2 Cephalaria leucantha, + Dactylis 
glomerata ssp. hispanica, + Echinops ritro, -I- Stachys officinalis, + Peucedanum verticillare, + Artemisia 
alba, + Convolvulus cantabrica (randlich).

D ie  V egetation  der S traßensäum e bestan d  E n d e A u g u st z .B . aus attraktiven  D ittrich ia -L a ctu c a -  
G esellsch a ften :

Nr. 50, Punat (Konobe), trocken!, 5 m2, D 65%. 29.8.1987:
3.2 Dittrichia viscosa, 2.2 Lactuca serriola, 1.2 Daucus carota, + Convolvulus cantabrica, + Sanguisorba 
minor, + Convolvulus arvensis, + Picris hieracioides.

S te llen w eise  w ird  L a ctu ca  serrio la  durch  L . v im in e a  e rse tz t, ferner treten  C e n ta u r e a  a lb a , 
C o n y z a  b o n a rien sis  od er  F o en icu lu m  v u lg a r e  h in zu .
G eb ü sch e  an Straßenrändern  b ild en  u.a. F icus carica  u n d  A c e r  ca m p estre . E in e  b eso n d ere  Z ierde  
d ieser m ed iterranen  L an d sch aften  b ild en  E n d e S om m er b rach liegen d e Felder, d ie  durch  C a r-  
th a m u s lanatus  und  E ry n g iu m  a m e th y stin u m  in gelb  u n d  blau leu ch ten d e  F arb en tep p ich e ver­
w an d elt w erd en .

Diskussion der Ergebnisse
1. D ie  Städte R ovinj u nd  K rk w eisen  e in e  d ifferen z ier te  V egetation  auf, d ie b ezü g lich  A lter, 

N u tz u n g  u nd  P flege  u n tersch ied lich e  N u tz u n g s -  bzw . B io to p ty p e n A k o m p le x e  ch arakteri­
siert. A u ch  h in sich tlich  der an gep fla n zten  Z ier- u n d  K u ltu rp flan zen  w erd en  v ie le  U n tersch ied e  
d eu tlich . D a s „ G e s ic h t“ der A ltstä d te  prägt v or  allem  die V egetation  der P flasterr itzen , der 
Säum e und alten M auern . D a s P a rieta rietu m  ju d a ica e  so w ie  C y m b a la ria  m ura lis  k en n ze ich n en  
a u ssch ließ lich  d ie A ltsta d tb ere ich e  v o n  R ovin j u nd  K rk.

In ü b ersa lz ten  m eeresn ahen  B ereich en  w u rd e  v ersch ied en tlich  das P a rieta rietu m  ju d a ica e  
crith m eto su m  (vgl. O x a li-P a rieta rietu m  crith m eto su m  m a ritim i , R IV A S -M A R T IN E Z  1969) 
d o k u m en tiert.

2. In den  A ltstä d ten  feh len  w e itg eh en d  extrem e W ärm ezeiger. D a s B ild  der „ W ä rm ein sel“ 
m itte leu ro p ä isch er  Städte ist h ier o ffen b ar n ich t gü ltig . D a g eg en  häufen  sich  an den  v ie len  
sch attigen , m äßig  frisch en  und stick sto ffre ich en  W u ch sorten  w e ich - und  breitb lättrige A rten  
(u .a . C h e n o p o d iu m  m u ra le , P a rietaria  ju d a ic a , U rtica  d ioica  — u nd  B a llo ta fo etid a  —) bzw . en t­
sp rech en d e G ese llsch a ften  w ie  z .B . das C h e n o p o d ie tu m  m u ra le , P ^ n eta n ^ -S a u m g ese llsch a f-  
ten , U rtica -  und B allota  /oe iz ’̂ -H o c h s ta u d e n g e se lls c h a fte n , d ie in  den  A ltsta d tb ere ich en  
(h a lb sch a ttig e /sch a ttig e  W u ch sorte) d ie S om m erd ü rre überdauern  k ö n n en . D a s B ild  der so m ­
m erlich en  m ed iterranen  A ltsta d t als „ K ä lte in se l“ w ird  durch  F lora u nd  V egetation  anschau lich  
b elegt.

3. D ie  h äu figsten  (su b -)sp o n ta n en  G e h ö lz e  sin d  Ficus carica  (M auern , S traßensäum e, teils 
im  S ch u tz  vo n  P fäh len  und  M asten  au fw ach sen d ), R o b in ia p seu d a ca c ia  und A ila n th u s  altissim a  
(G rü n - u nd  R uderalflächen , S traßen- u n d  W egsäum e). A n d ere  A rten  treten  kaum  auf.
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Tab. 8: Liste der 178 in Rovinj und Krk aufgenommenen Sippen.
(90 Sippen) kommen davon im Untersuchungsgebiet Bonn­
berg vor (vgl. Signatur 1B1)• Ohne kultivierte Sippen

Acer negundo, B 
Achillea nobilis 

ssp. neilreichii 
Agropyron intermedium 
Agropyron pungens 
Agropyron repens, B 
Agrostis stolonifera, B 
Ailanthus altissima, B 
Amaranthus deflexus 
Amaranthus lividus, B 
Amaranthus retroflexus, B 
Ambrosia elatior 
Anagallis arvensis, B 
Anagallis foemina 
Antirrhinum majus, B 
Arctium lappa, B 
Arenaria serpyl1ifolia, B 
Artemisia absinthium, B 
Artemisia alba 
Artemisia vulgaris, B 
Arundo donax 
Asparagus acutifolius 
Asplenium ruta-muraria, B 
Asplenium trichomanes, B 
Atriplex hastata 

var. prostrata 
Atripi ex patul a, B 
Avena barbata
Ballota nigra ssp. foetida, B 
Bidens cernua 
Brachypodium pinnatum, B 
Brachypodium sylvaticum, B 
Briza maxima 
Bromus erectus, B 
Bromus madritensis 
Calamintha nepeta 
Calendula arvensis 
Calystegia sepium, B 
Campanula portenschlagiana 
Campanula pyramidal is 
Capsella bursa-pastoris, B 
Carex spec., juv.
Carthamus lanatus 
Centaurea alba 
Centaurea solstitial is 
Centranthus ruber 
Cephalaria leucantha 
Ceterach officinarum 
Chenopodium album, B 
Chenopodium ambrosioides 
Chenopodium múrale 
Chenopodium opulifolium 
Chenopodium polyspermum, B 
Cichorium intybus, B 
Clematis vitalba, B 
Colutea arborescens 
Convolvulus arvensis, B 
Convolvulus cantábrica 
Conyza bonariensis 
Coronopus didymus, B 
Crepis capillaris, B 
Crithmum maritimum

Cymbal aria mural is, B 
Cynodon dactyl on 
Dactyl is glornerata 

ssp. hispánica 
Datura stramonium, B 
Daucus carota, B 
Delphinium peregrinum 
Diplotaxis tenuifolia, B 
Dittrichia viscosa 
Dorycnium hirsutum 
Echinochloa crus-gall i, B 
Echinops ritro 
Echium italicum 
Echium plantagineum 
Eragrostis megastachya 
Eragrostis minor, B 
Erodium cicutarium, B 
Eryngium amethystinum 
Eupatorium cannabinum, B 
Euphorbia falcata 
Euphorbia peplus, B 
Fallopia convolvolus, B 
Ficus carica 
Foeniculum vulgare 
Fraxinus ornus 
Geum urbanum, B 
Gypsophila mural is 
Hederá helix, B 
Heliotropium europaeum 
Hibiscus trionum 
Hordeum murinum 

ssp. leporinum 
Hyposcyamus albus 
Hypericum perforatum, B 
Inula conyza, B 
Inula crithmoides 
Juglans regia, B 
Juniperus communis 
Lactuca serriola, B 
Lactuca viminea 
Lamium album, B 
Laurus nobilis 
Lavatera arbórea 
Lepidium graminifolium, B 
Limoni urn serotinum 
Loiium perenne, B 
Lotus corniculatus, B 
Malva sylvestris, B 
Medicago lupulina, B 
Melilotus alba, B 
Melilotus officinalis, B 
Mercurial is annua, B 
Mirabilis jalapa 
Oxalis corniculata, B 
Paliurus spina-christi 
Parietaria judaica, B 
Peucedanum verticillare 
Phleum pratense 

ssp. bertolonii 
Phragmites communis, B 
Phytolacca americana

Rund 50 % 
Bad Godes-

Picris echioides, B 
Picris hieracioides, B 
Pistacia lentiscus 
Pistacia terebinthus 
Plantago lagopus 
Plantago lanceolatus, B 
Plantago major, B 
Polycarpon tetraphyllum 
Polygonum aequale, B 
Polygonum calcatum, B 
Polygonum lapathifolium, B 
Polypodium australe 
Portulaca olerácea 
Potentilla reptans, B 
Quercus ilex 
Quercus pubescens 
Raphanus raphanistrum, B 
Reichardia picroides 
Rhamnus alaternus 
Robinia pseudacacia, B 
Rostraria cristata 
Rubia peregrina 
Rubus caesius, B 
Rubus fruticosus agg., B 
Rubus ulmifolius 
Rumex crispus, B 
Sanguisorba minor, B 
Satureja montana 
Scabiosa columbaria, B 
Scolymus hispanicus 
Sedum cf. neglectum 
Sedum sexangulare, B 
Senecio jacobaea, B 
Senecio vulgaris, B 
Sesleria autumnal is 
Setaria viridis, B 
Sisymbrium officinale, B 
Smilax aspera 
Solanum dulcamara, B 
Solanum lycopersicum, B 
Solanum nigrum, B 
Sonchus asper, B 
Sonchus oleraceus, B 
Sorghum halepense 
Spartium junceum 
Stachys germanica 
Stachys officinalis 

ssp. serótina 
Stachys recta, B 
Stell aria media, B 
Stipa bromoides 
Taraxacum officinale agg., B 
Teuerium chamaedrys 
Trifolium pratense, B 
Trifolium repens, B 
Ulmus minor, B 
Umbilicus horizontal is 
Urtica dioica, B 
Verbascum nigrum, B 
Verbena officinalis, B 
Viburnum tinus
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4. In R ovinj u n d  K rk w u rd en  178 S ip pen  (sp o n ta n e /su b sp o n ta n e  G efä ß p fla n zen ) (vgl. Tab. 
8) a u fg en o m m en . D a v o n  haben  R ovin j und  K rk m it B o n n 6) 90 S ippen  ( =  ca. 50% ) gem ein sam . 
D a g eg en  k o m m en  o ffen b ar nur zw e i der g efu n d en en  A sso z ia t io n e n , das P a rieta rietu m  ju d a ica e  
u n d  das A s p len ie tu m  tr ich o m a n o -ru ta e-m u ra r ia e  (verarm te A u sb ild u n g ), auch in B o n n  vor. 
D ie  E rgeb n isse  v o n  B R A N D E S  (1985) für den  V ergleich  v o n  F lo r e n z —B rau n sch w eig  sin d  in  
d iesem  P u n k t id en tisch . E in e w eitere  Ü b e r e in s tim m u n g  ergib t sich  o ffen b ar n o c h  h in sich tlich  
der V egetation  in n erstäd tisch er  b ew ässerter  P fla n zg efä ß e  m it S tella ria  m ed ia  u n d  T ara xa cu m  
o fficin a le  agg. D ie se  V egetation  der In n en sta d t-P fla n zk ü b e l ist verm u tlich  v o n  K lim a und  
geograp h isch er  L age w e itg eh en d  u n ab hän gig .

5. A ls  n a tu rsch u tzrelevan t u n d  daher u n b ed in g t erh alten sw ert w erd en  e in gestu ft:
— d ie R itzen - bzw . F ug en v eg eta tio n  in a ltem  K a lk ste in p flaster  (kein  A u sg ieß en  m it B e to n  

od er  A sph a ltieren !). E rhaltu n g  des P flasters auch  aus k u ltu rh isto r isch en  G rü n d en ,
— d ie P a rieta ria -Säum e in P flasterr itzen  an G eb ä u d en  u n d  M auern  (keine m ech an isch e, 

ch em isch e  o d er  so n stig e  Z erstö ru n g ),
— d ie alten K alk ste in m au ern , g ek en n ze ich n et durch  P a rieta rietu m  ju d a ic a e , durch  C y m -  

ba la ria  m ura lis , C etera ch  o ffic in a ru m  u n d  A sp len iu m  tr ich o m a n es  (keine „S äu b eru n gs­
a k tio n e n “ , N eu v er fu g u n g en  e tc .),

— d ie m eeresn ahen  alten K alk ste in m au ern , o ft  W u ch sorte  der M eerfen ch el-M a u erg la s-  
k ra u t-G ese llsch a ft (kein  A u sfu g en  od er  so n stig e  Z erstö ru n g ),

— d ie F e lsu fergese llsch aften  m it C r it h m u m  m a r it im u m , L im o n iu m , In u la  cr ith m o id es  u .a. 
(kein  Z u g ieß en  m it O r tb e to n  bzw . so n stig e  Z e rstöru n g!).

S ch u tz , E rhaltu n g  u n d  F örd eru n g  der gen an n ten  S trukturen  so w ie  der sen sib le  U m g a n g  m it 
der ü b rigen  sp on ta n en  V egetation  m ö g en  d ie  E igen art u n d  den  R eiz  d ieser Städte für deren  B ür­
ger u n d  B esu ch er erhalten .

Für die Überprüfung kritischer Sippen und Anregungen dankt der Autor herzlich den Herren Prof. Dr. H. 
SCHOLZ (Berlin-Dahlem), Prof. CL.PH. FAVARGER (Neuchâtel), D. KORNECK, Dr. U. BOHN, Dr. 
Dr. h.c. LOHMEYER und Dr. V. VOGGENREITER (alle Bonn) sowie Herrn Priv. Doz. Dr. D. BRAN­
DES (Braunschweig).
Dank gebührt auch CHRISTOPH LAND für vielseitige, geduldige Unterstützung während der gemeinsa­
men Reise und der Kartierarbeit. Frau R. BISSEL sowie Frau A. LANDWEHR sei für die Übernahme der 
Schreibarbeiten herzlich gedankt. Für die kroatische Zusammenfassung danke ich Herrn M. Sertic.

Literatur
AKADEMIE FÜR RAUMFORSCHUNG UND LANDESPLANUNG et al. (Hrsg.) (1976): Deut­
scher Planungsatlas. Klimadaten. Bd. I, NRW, Lieferung 7. — Hannover, Textband und Karten. 
ARBEITSGRUPPE „METHODIK DER BIOTOPKARTIERUNG IM BESIEDELTEN BEREICH “ 
(1986): Flächendeckende Biotopkartierung im besiedelten Bereich als Grundlage einer ökologisch bzw. am 
Naturschutz orientierten Planung (Red. SCHULTE, SUKOPP, VOGG ENREITER, WERNER). -  
Natur und Landschaft 61 (10): 371 — 389.
BRANDES, D. (1985): Die spontane Vegetation toskanischer Städte. — Tuexenia 5: 113 — 125. Göttingen. 
BRAUN-BLANQUET, J. (1952): Les Groupements Végétaux de la France Méditerranéenne. — Centr. 
Nat. de La Recherce Scietifique et al. (Hrsg.). 297 pp.
— (1964): Pflanzensoziologie — Gründzüge der Vegetationskunde. 3. Aufl. — Wien, New York. 865 S. 
DEUTSCHER WETTERDIENST (o.J.): Klimaökologische Daten — Klimameßstation 02228 Bonn- 
Friesdorf. Programmausdrucke JDMM Nr. 8059 K 1 (Zeiträume 1951 — 1980). — Mskr. unveröffentl., 
Bonn.
EHRENDORFER, F. (1973): Liste der Gefäßpflanzen Mitteleuropas. 2. Aufl. — Stuttgart. 318 S.

6) BFANL-Untersuchungsgebiet Bonn-Bad Godesberg (vgl. SCHULTE & VOGGENREITER 1986, 
1987; VOGGENREITER & SCHULTE 1987).

222



FRITSCH, K. (1922): Exkursionsflora für Österreich und die ehemals österreichischen Nachbargebiete. — 
Wien u. Leipzig. 824 S.
GRAÖANIN, M. (1934): Die Salzböden des nordöstlichen Adriagebietes als klimatogene Bodentypen. — 
Bodenkundl. Forschung 4: 20—40. Berlin.
GRAÖANIN, Z. (1962): Verbreitung und Wirkung der Bodenerosion in Kroatien. — Giessener Abh. z. 
Agrar, u. Wirtschaftsforsch, d. europ. Ostens 21. 333 S.
HARZ, K. (1969): Die Orthopteren Europas. Vol. I. — Dr. W. Junk, The Hague.
HAYEK, A. von (1927 — 1933): Prodromus florae Peninsulae Balcanicae. 1. 1193 S., 2. 1152 S., 3. 472 S. — 
Berlin.
HORVAT, I., GLAVAÖ, V, ELLENBERG, H. (1974): Vegetation Südosteuropas. — Geobotánica selecta 
IV (Hrsg. R. TÜXEN). Stuttgart. 768 S.
JAVORKA, S., CSAPODY, V. (1979): Ikonographie der Flora des südöstlichen Mitteleuropa. — Stuttgart 
(4090 Einzelabbildungen). 703 S.
KUBIENA, W.L. (1953): Bestimmungsbuch und Systematik der Böden Europas. — Stuttgart.
KUNICK, W. (1987): Flora und Vegetation von Ismir/Türkei. — Düsseldorfer Geobot. Kolloq. 4: 29—52. 
LOHMEYER, W. (1970): Zur Kenntnis einiger nitro- und thermophiler Unkrautgesellschaften im Gebiet 
des Mittel- und Niederrheins. — Schriftenr. f. Vegetationskd. 5: 29—43. Bonn-Bad Godesberg. 
MÜCKENHAUSEN, E. (1977): Entstehung, Eigenschaften und Systematik der Böden der Bundesrepu­
blik Deutschland. 2. Aufl. -  Frankfurt a.M.: 115 — 121.
OBERDÖRFER, E. (Hrsg.) (1977): Süddeutsche Pflanzengesellschaften. Teil I, 2. Aufl. — Stuttgart, New 
York. 311 S.
-  (Hrsg.) (1983): Süddeutsche Pflanzengesellschaften. Teil III, 2. Aufl. — Stuttgart, New York. 455 S. 
PAULETIÜ, A. (1978): Rovinj und Umgebung. — Bibi. KL. T. Monographien Nr. 38. Zagreb. 62 S. 
PIGNATTI, S. (1982): Flora dTtalia. — Edagricole, Bd. 1 — 3. Bologna.
RIVAS-MARTINEZ, S. (1969): Vegetation Hispaniae. Notula I. — Publ. Inst. Biol. Aplicada 46: 5—34. 
Barcelona.
SCHULTE, W, VOGGENREITER, V (1986): Flächendeckende Biotopkartierung im besiedelten Bereich 
als Grundlage für eine stärker am Naturschutz orientierte Stadtplanung. — Natur u. Landschaft 61 (7/8): 
275-282.
—,— (1987): Flächendeckende floristische Kartierung im besiedelten Bereich als Instrument der stärker am 
Naturschutz orientierten Stadtplanung. Untersuchungsgebiet Bonn-Bad Godesberg. — Natur u. Land­
schaft 62 (9): 382-384.
TUTIN, T.G. et al. (Hrsg.) (1964 —1980): Flora Europaea. — Cambridge. 5 Bd.
VOGGENREITER, V, SCHULTE, W. (1987): Punktkartenflora von Bonn-Bad Godesberg (Stand: Mai 
1989.). -  BFANL, Bonn, Mskr. unveröff.
WALTER, H., LIETH, H. (1960): Klimadiagramm — Weltatlas. 1. u. 2. Lieferung. — Jena.

Verwendete Karten
Karta Prirodne Potencijalne Vegetacije SFR Jugoslavije (1983) (Map of Natural Potential Vegetation),
M. 1:1.000.000.
BERTOVIÖ, S., GLAVAÖ, V, HORVAT, L, HORVATIÜ, S., PELCER, Z. (1963): Vegetation des nord­
westlichen Karstgebietes von Jugoslavien (1:500.000). Beilage zu HORVAT, L, GLAVAÖ, V, ELLEN­
BERG, H.: Vegetation Südosteuropas. — Geobotánica selecta IV. Stuttgart 1974. 768 S.
GLAVAÖ, V. (1968): Vegetations-Zonen Südosteuropas. (Karte im Maßstab 1:3 Mili.) Beilage zu: HOR­
VAT, L, GLAVAÖ, V, ELLENBERG, H.: Vegetation Südosteuropas. — Geobotánica selecta, IV. Stuttgart 
1974. 768 S.

Anschrift des Verfassers:
Dr. Wolfgang Schulte
Bundesforschungsanstalt für Naturschutz und Landschaftsökologie
Konstantinstr. 110
5300 Bonn-Bad Godesberg

223


